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Das Neueste vom Tage.
Eulenburgs Kaution.

B 1111 n , 12. Aug. Der Strafsenat des Kam-
mergerichtes hob den Beschluß der Strafkammer,
die Kaution  des Fürsten Eulenbura  von
189000 Mark auf 500 000 Mark zu erhöhen, aus:
die 400000 Mark werden zurückgezahlt.

In den Grund gerannt . '
Berlin, 12 .Aug. Auf der Havel bei Potsdam

hat gestern der Personendampfer „Treptow " der
Dampsschiffahrts-Gescllschaft Stern den Ham¬
burger Frachtdampfer „Neptun " angerannt
und zum Sinken  gebracht . Die große Gefahr
in der die 50 Passagiere des „Neptun " schweb¬
ten, sofort erkennend, forderte der Schiffsführer
die Fahrgäste zum Verlassen des Schisses auf-
dieser Aufforderung wurde sofort entsprochen, sö
daß ein weiteres Unglück nicht zu beklagen ist
Heute beginnen die Hebungsarbeiten.

Die Macht der Liebe.
- Aufsehen macht in der Ge¬
sell,chast die Verlobung der Schwester des Fürsten
Coloredo Dlannsfeld, der Prinzessin Ernestine
mit einem praktischen Arzt, Dr . Max Steinlcch .'
ner, die Braut hat den Arzt während ihrer Krank¬
heit kennen und lieben gelernt.

König Eduard in Maricnbad.
* “ fienbad.  12 . Aug. König Eduard

erhielt folgendes Telegramm von Kaiser Franz
Josef: Aus Anlaß Deiner Ankunft in Marienbad
begrüße ich „. ich herzlich und sende Dir in alter
Freundschaft meinen besten Wunsch für den Er-
,°lg Deiner Kur. Franz Josef . - König Eduard
kkUnderte mit folgendem Telegramm : Bin ticf-
geruhrt von Deiner liebevolle» Depesche. Bin so¬
eben glücklich angelangt und freue mich sehr,

Deinem schönen Lande zu sein. Ich
Ebuard Rex. ®“ ** S8e5ief,unaen  gut geht.

Durch Bienenstiche getötet.
ßullichau, 12. Aug. Als der Landwirt Klemke

nach,einen Bienen sehen wollte, wurde er von
-mem Schwarm überfallen und so zugerichtet.8»°« V " 3l,t

Ein H- telbrand und seine Opfer.
Winnipeg,  12. Aug. Bei einem Hotelbrand

» Bernon (British Columbia- sind elf Men.
brannt ^ Er zwei Deutsche , ver-

Deutschland; Eingreifen
im Grient.

Als Reichskanzler von Bcthmann -Hollweg
dem Kaiser am Sonntag vor dessen Abreise nach
der .Lckhengrin-Veste Cleve Vortrag hielt , wurden
wie wir gemäß einer Information aus dem Aus¬
wärtigen Amte erfahren , eine Reilhe fchwöbender
Fragen der inneren und äußeren Politik berührt
doch den Hauptgegenstand der Erörterungen bil¬
dete die Kriegsgefahr im Orient . Zwischen dem
Monarchen und dem neuen Kanzler ergab sich
eine volle Uebereinstimmung darüber , daß es
unter Beachtung aller Maßnahmen der Schutz-
machte die diplomatische Ausgabe des Deutschen
Reiches sei, durch ernste Vorstellungen bei der
Hohen Pforte vermittelnd in die durch die gric-
chischc Flaggeithissung der Kretenscr geschaffene
Vevimckelung einzugreifen. Nach voraufgegange¬
ner Verständigung der beiden mitteleuropäischen
Zentralmächte gaben die Botschafter Deutschlands
und Oesterreich-Ungarns kurz nacheinander beim
Sultan dem dringenden Wunsche Ausdruck, daß
die Anwendung von Waffengewalt bei Ordnung
der kretischen Dinge vermieden werde.

Auch in Athen erfolgte ein gleicher Schritt,
doch da die griechische Regierung erklärt und be¬
kundet hat, baß sie keine kriegerischen Absichten
hegt, so befindet sich der Brennpunkt der Dinge
am Goldenen Horn . Den gemeinsamen Mah¬
nungen der Schutzmächte und der verbündeten
Kaisermächte dürfte cs gelingen einen Kriegs
ausbruch zu verhüten, der ganz Europa in gosShr-
liche Mitleidenschaft ziehen könnte, und es machen
sich bereits Anzeichen geltend, daß der Druck
nicht ohne Wirkung geblieben ist. Es wird nach
den begonnenen Verhandlungen sicher eine Form
gefunden werden, die den Türken den Schein der
Herrschaft über die Insel des Minos und den
griechischen Kretern die Selbstverwaltung ihres
Eilandes verbürgt . Das HcraklideiMut der
alten dorischen Einwanderer ist zu spät in Wal¬
lung geraten . Hätten die Jnselgriechen des
türkisch gebliebenen Archipels zurzeit der Ereig¬
nisse in Bülgarien und Bosnien Entschlossenheit
gezeigt und geschehene Taten geschaffen, so wäre
ilhnen wahrscheinlich die Sache leicht geraten , die
sie letzt nach Festigung des Jungtürkentäms er¬
folglos betreiben.

Trotz der Willenskundgebung des Deutschen
Reiches bei der Hohen Pforte in der Krctatrisis
sind die deutsch-türkischen Beziehungen erfreu¬
licherweise als vortrefflich zu bezeichnen. Nach¬
dem das Verhältnis Deutschlands zur Türkei die
schwere Belastungsprobe durch die bosnischen Vor¬
gänge glücklich Überständer, hat , ist nun nicht
mehr zu befürchten, daß die deutsche r "itif von
den Osmanen unrichtig eingeschätzt wird . Der

Bestand des türkischen Reiches ist für die europäi¬
schen Zentralmächte ein Hauptfaktor aller Berech¬
nungen , und die politische Zukunft des türkischen
Volkes findet nirgends mehr Wohlwollen als an
der Donau und an der Spree . Eine Arrondie¬
rung der Türkei lag nur im Interesse der fer
neren Entwickelung des Landes, denn die Kräfte,
die sich immerfort im unsicheren Besitz zersplittert
hatten , können jetzt fruchtbar zusammengezoaenwerden.

Während Deutschlands Verbündeter zur Ein¬
verleibung von Bosnien und der Herzegowina
Ichritt, schien der zähe Kampf, der um den vor¬
her«,cgenden Einfluß zwischen England und
Deutschland aus der Balkanhalbinsel ausgetragen
wird , für die Briten einen siegreichen Verlauf zu
nehmen, doch bald hernach wurde am Goldenen
Horn eingesehen, einen wie großen , unersetz¬
baren Schutz die Freundschaft des . Deutschen
Reiches für das Osmancntum bedeutet.

um manche vom Tode bedrohten jungtürkischen
Off,ziere verdient machte. Zurzeit versucht eng¬
lisches Geld durch Gründung einer großen Tür-
wnbank abermals die deutschen Interessen am
Goldenen Horn zu gefährden, doch dürfen wir
der Ucberzeugung sein, daß der ideelle und mate¬
rielle Zusammenhang zwischen der deutschen und
der türkischen Politik auch künftig gewcchrt bleibt.

Rundschau.

Die Politik unserer deutschen Regierung ist
während der Orientwirren vielfach unrichtig be¬
urteilt ivordcn, und namentlich die Tätigkeit des
deutschen Botschafters von Marschall erfuhr hef
tlge Anfeindungen . Die Lösung der Oricnt-
krisis brachte indes die allgemeine Erkenntnis,
daß die Staatsgcschäfte des Deutschen Reiches
mrt Scharfblick und Klugheit geleitet waren . Das
Vertrauen des deutschen Volkes and seiner diplo-
inatischcn Führung erfuhr eine unschätzbare Be¬
reicherung, und somit sind wir auch überzeugt , daß
das gegenwärtige Eingreifen des Kanzlers ' von
Bethmann -Hollweg, der die Bülow'sche Erbschaft
angetreten hat , und dieselbe im Sinne Bülow«
weiter verwaltet , den Interessen Deutschlands
am Bosporus und im Mittelmcere dient . Auch
für die Türkei könnten unberechenbare Folgen
durch den Ausbruch eines Krieges und Aufrollung
alter und neuer Fragen auf der Bälkanhälbinfel
entstehen. Deshalb wird cs für die Osmanen
geraten sein, wenn sie den deutschen Ratschlägen
Folge leisten und dadurch die guten Bezichungen
mit dem Deutschen Reiche, die durch unseres
Kaisers Orientreife zu erfreulicher Höhe geführt
wurden , noch mchr festigen.

Dfe Herzoglich Mauirchen
Ehrenzeichen.

mei»?," ^ Sriff Ehrenzeichen' läßt sich im allgc-
E “ d°bm depilieren, daß diese teils zur Bc-
Gcbietn ffiir°r rCf9e ?^er  JF? tcn nit̂ ganz speziellen
leite2 ™Tapferkeit, Rettung von Menschenleben)
iÄelloir ^ " keunuug für eine bestimmte Reihe
ftnb- w„ P? len2lat\re  lwre beim Militär ) gestiftet
bchnderc ^ Zeichen der Erinnerung an
diknnis»u^ ^ ^ ktage. Personen und Zcitperiodcn
VndstiiOm -n u &c " Ehrenzeichen treten noch die
Mr u"d Dcrdienstkreuze, letztere aber
i»d isc ncmt, fl- nicht einem Orden affiliicrt

e,ncJ, Abstufung derselben gehören),
Unter angcfugtcn Medaillen hingegen werden
Ausimbn!- Milannte Kategorie schematisiert Eine
- die "ird das muß betont werden
ranaL » für  Kunst und Wissenschaft. Sie
1. jLff? . . n O/dm völlig gleich, kann doch die
Naturen «Mfl „j ° Medaille,  wie verschiedene

Die Geschichte der beiden letzten Jahrzehnte
bowe ist, daß Deutschland den „kranken Mann"
nicht seinen Feinden auslieserte , denn Gladstone
wollte ihn vernichten. Das türkische Osfizier-
korps wurde durch deutschen Unterricht bofähigt,
die vorbereitendcu Schritte zur Gesundung des
Reiches zu tun . Dies wird jetzt, nachdein sich die
hohen Sturmwogcn der englisch-türkischen Ver¬
brüderung schnell gebrochen haben, in dem türki-
,chen Offrzierkorps rückhaltlos anerkannt . Ohne
nachhaltige Würdigung ist cs auch nicht oe-
blieben, daß die deutsche Botschaft in Konstanti-
nopcl sich in den Tagen der Militärravolution
durch mittelbare und unmittelbare Hilfeleistung

Die Aufbesserung der Diätare
im Rcichspostdienst.

Die allgemeine Aufbesserungder mittleren und
unteren Beamten im Reich und Preußen hat auch
für die mcht . etatsmäßig angestelltcu Beamten und
die Beamten im Vorbercituugs- und Probedicnst der
Rcichsvostverwaltuiig eine Erhöhung ihrer Berüqe
'Mt sich gebracht, die im letzten„Postamtsblatt" ver-
osteutlicht wird. Danach erhalten die nicht etats-
maßig angestelltcu Post- und Tclegrapheuassisteiitcii.
wmn sie Zivilauwärter sind, in, ersten Dienstjahre
3.75 Mk., im zweiten 4 Mk.. im dritten 4.25 Mk
im vierten 4.50 Mk., in, fünften 4.75 Mk., im
sechsten̂.> Mk. täglich; wcnil sic Militäranwärtcr
!!,nd: rm ersten Jahre des Diätariats 1500 Mk.
lahrlich, im zweiten 1575 Mk., im dritten 1600 Mk.
und im vierten 1800 Mk. Die Telegraphcnhilfs-
iucchaulker und die Hilfsmaschinistcn bekommen im
ersten Dicnsflahr 4 Mk. täglich, im zweiten4.25 Mk.
und im dritten 4.50 Mk, Die Post- und Telegraphcn-
gchllftmlen steigen von 2.75 Mk. im ersten Jahr«

fin a m} atr 15  Pfg -, steigend bis
?uf / -°0 Ms . täglich lin achten Jahre seit Beginn
ihlcs Diatariats . Die Postboten und die Postillone
der rclchseigenen Posthaltcreicn, sowie die Tele-
graphenvorarbelter erhalten täglich 2 bis 3 Mk. sie
nach den Teuerungsverhältnissen der Orte) und
steigen lahrlich um 10 Pfg, für den Tag. Diese
Neuregelung gitt entsprechend den Vorschriften für
?o»o ^ °? Eten Beamten mit Wirkung vom 1. April
1908 ab. Die Tagegelder und Vergütung der
Beamten und Unterbcamtcn im Vorbereitungsdienst
weroên dagegen erst für die Zeit vom 1, August
1900 ab neu festgesetzt. Poftgchilfcn und Telegraphen-
gehllfcn erhalten al§ Tagegeld im ersten und im
zwcltciiJahre2 .c>0 Mk , im dritten Dienstjahre

Mk. täglich, Po,Gehilfen auf Vergütung bis zu
Mk., Post- und Telegraphenauwärtcr1500 Mk.

lahrlich. Tclegraphcuhilssmcchanikcr und Hilss-
maschlnistcn4 Mk. täglich, während den Postboten
und Postilloneil im Vorbereitungsdienstdas Normal-
tagegAd für Postboten zu geben ist. Diese letzteren

^ ?'Ecnkla„en bekommen mithin vom 1. August
1909 wahreud der Vorbereitungs- und Probedienit-
M dieselben Bezüge wie im ersten Dienstjahre als

SÄ*ri x via»
°"°->übn.!'? /Eoration selbst. Nach dieser'Äusein'-'
SQ seicil die Ehrenzeichendes alten Herzog-

M« »Isau deskriptiv zusammengestellt.
Miauif* Adolf durch Stiftung des
fr?t ,, ,Hi>usordens vom Goldenen Löwen
"iri,. "" ,̂ ^ - März 1858) nebst dem affilierten
fh . I Zfrd ' cnstkieilz und der Medaille für

uiw Wlssiii,chast (Dekret vom 2. November
Ä K weitere Mittel zur Belohnniig verdic.ist-
.j: u,"b treuer Gesimiung zu dem Herrscher-
-Ck,,!., ,hatten  seine Vorfahren eine Reihe
"' i kreiert, welche die Brust nianchcn

Nassamrs,chmückten und, da sic vcrhält-
ig leite,, verliehen wurden, hohe Bewertung

von Nassau und
" buch Wilhelm sind die Stifter der G r o-

"Ux irÄ ? ’l 5 -vilVerdienstmedaille1513), der spater eine kleinere in Silber

Von den berühmten Organisatoren des alten
Regimes, welche in unermüdlicher Arbeit ein ein-
heltlichc:' Herzogtum auf den Gebieten der Justiz
Verwaltung und des Schulwesensschufen, haben sie
nur wenige erhalten, Sic ward meist bcim Anlaß
°°"^Oienstjubiläen, sobald es sich um 50 oder über
40 Dienstjahre handelte vergeben, jedoch uicht au
icdeii Beamten, Gleichsam einen ganz persöulichen
Akt der Huld und Gnade seitens des Monarchen
stellte ihre Verleihung dar. Noch seltener meldete
das Verordnungsblatt etwas von der Silbernen
Zivilvcrdienstmedaillc.  die für Lehrer
und Subalternbeamte bestimmt war. Anfangs
koiintcil beide Medaillen, da sie ohne Band gestiftet
nicht getragen werden, auch srgnificant für die Be'
scheidcnheit der damaligen Zeit!

Erst Herzog Adolf — sein Rcgierungsvorgängcr
Herzog Wilhestn brachte„dekorativen" Angelegenheiten
weniger Interesse entgegen — gestattete vielfachen
Wünschen damit entsprechend die Anlegung an einem
eigens dazu gestifteten, orange und blau gestreifte,!
Baude, wobei aber ausdrücklich das Tragen des
Bandes allein untersagt wurde. (Laut Dekret vom
13. Februar 1843), Der Avers zeigte anfangs den
Kopf des Herzogs Friedrich August, später den seines
Nachfolgers und zuletzt denjeuigen Herzog Adolfs
mit entsprechender Nameusinschrift auf dem Revers
umgeben von einem Eichenkranz. Als Inhaber der
Goldencii Medaille nennt die Chronik gegen Ende
?,ci heMAuhm Regierung folgende katholische Geist-
lichc: Pfarrer Wiese in Niederscltcrs, Pfarrer Joseph
Klau ln Wirges und Dekan Peter Hartmanu in
Revuerod. - Am 13. Februar 1843 erließ Herzog
Adoli das Dekret zur Eiilführuilg des Ehrcn-
zercheus für Rettuirg aus Lebcnsge-
,a h r, wohl die schönste Dekoration, die eines Mannes
Brust zieren kann! Die silberne Denkmünze wies
das Brustbild des Herzogs auf, der Revers die
inhaltsschweren Worte „Für Rettung aus Lebens-
!efahr , und wurde an einem roten Bande getragen.
Die Verleihung erfolgte für jeden ciuzeliicu Fall
durch herzogliche Bestimmung nach Maßgabe der
Umstaildc. Soldat Heinrich Hofmann vom 1,Regiment
(aus Bcrgebersbach) und Peter Hermanni von Lorch

erhielten als Erste im Oktober 1843 die Ehren-
Medaille, Grund genug, dieser Braven zu gedenken.

Wie fast alle deutschen Staaten , s,ö sorgte
auch Nassau ganz besorrders für sein Militär-
zur Belohnung außerordentlicher Tapferkeit nnd
musterhaft abgcleisteter Dienstjahre wurden
Ehrenzeichen geschaffen, an Zahl denen für Zivil-
verdicnst wesentlich überlegen. Allen voran steht
die Tapferkeits - Medaille  in Gold und
Silber (Nassaus älteste Dekoration). Herzog
Friedrich August von Nassau erließ die Statuten
am 9. August 1807, Das Mcdaillonporträt wech-
zcltc (wie bei der Zivilverdicnst-Mcdaillc) mit
dem Regenten , auf dem Revers erblickte man 6
gekreuzte Fahnen und die Inschrift : „Der Tap¬
ferkeit", umgeben von einem Lovbecrkranzc (ge¬
tragen an blau -orangenem Bande,).

Auf Pommerns sandigen Gefilden anno 1807,
auf dem blutgetränkten spanischen, Boden und
dann in dem Entscheidungkampfe bei Waterloo
habon unsi-re tapferen Landsleute mit helden¬
mütiger Selbstaufopferung sich diesen teuren
Rwhmcsprcis erstritten , zuletzt vor 60 Jahren
unter dem Kartatschenhagel dänischer Geschütze
bei Eckernsordc. Nassaus sieggckrönte Fähnen
zchmuckte der Herzog damit anläßlich der Schlach¬
ten bei Mesa de Jbor und Medellin (1809 für
oas 2. lRogiment) und für die todesverachtende
Bravour in den Katalonischen Gabirgskämpfen
(dem 1. Regiment ). Es war gestattet, die Me¬
daille nach dem Tode des Inhabers abzuliefern
wofür der reelle Goldwert in bar von der Staats¬
kasse ausbezahlt wurde.

Für treue Pflichterfüllung im Heere bostan-
den folgende Auszeichnungen: das Militär¬
dienst - Ehrenzeichen für 5 0 Dienst¬
jahre (nur für Offiziere bestimmt), gestiftet
durch Herzog Adolf am 13. Februar 1856. Das
an blauem Bande getragene weiße Emailkreuz
umschloß ein bluucs Medaillon, welches ein A
(Adolf) mit der Inschrift auf den Strählen „50
treue Dienstjahre " und auf der Rückseite das Da¬
tum der ersten Verleihung „der 25, Februar 1856"
zeigte. Es bildete die erste Klasse des von Herzog
Wibhelm am 25. Fobvuar 1834 kreierten Mili.

' \ r t 1?,n ^ ®^ ren ä e '^ ei, ä für Offiziere
unö Soldaten . Dessen eine Abteilung (goldenes
Kreuz, im Medaillon W, und Datum „der 25.
Februar 1834") am blauen Bande wurde an
Offiziere für 25 treue Dienstjähre verliehon. Die
andere Abteilung für Unteroffiziere, Spielleute
und Soldaten bestimmt (silbernes Kreuz mit W)
war in 3 Klassen geteilt : bei 22 Dienstjahrcn
(am blauen Bande), 16 Dienstja'hren (am blauen
Bande , mit einem goldgelben Streifen ) und 10
Dienzftahren (mit zwei goldgelben Streifen)
Die entsprechenden Zählen prangten in GÄd auf
dem Kreuze . '

Au Ende der sechziger Jahre finden wir fol¬
gende Generale als Inhaber des Ehrenzeichens
mit dem Signum 50: Generalleutnant Staats-
mmlster Prinz von Sahn -Wittgenstein (seine
Dienstzeit in Hessen miteingerechnet), General.
Icutnant Freiherr von Hädeln, Generalmajor
» Ja suite August Welz, Generalleutnant z. D.
Karl Hergenhähn . *

.. Dreier Erinnerungsmedaillen ist noch zu er¬
wähnen . Als am 28. Dezember 1815 unsere
siegreichen Nassauer aus dem letzten Feldzüge
gegen Napoleon zurückkchrten. jubelnd von allem

l e0r£fet' * Herzog am folgendenTage Parade ab (,n der Ebene zwischen Biebrick
und Schierstein ) und heftete jedem Braven der an
der großen Schlacht teilgenommen, die silberne
Waterloo - Medaille  cm . Sie -eiote das
Brustbild des Herzogs Friedrich Augws auf der
Ruck,eite eine Viktor,a mit der Umschrift" Den
Naffauischen Streitern bcy Waterloo 18. Junh

EJ “£ren  war Nassaus Kriegern es
ben!; wner hervorragenden

SBoifrentat sich ruhmreich zu beteiligen ; bei
Eckerusovdeam 5. April 1849. In Erinnerung
Ä Artete Herzog Adolf (Dekret vom 25. Juli
1849) die Eckernfördc - Medaikle.  aus
SlDer geprägt , mit dem Porträt des Herzogs, auf

™ anöeren  Seite eine Fregatte , und die Worte:
„Meinen tapferen Kanonieren " nebst dem Da¬
tum ; ein blaugewässertes Baäd hielt diese „allen
Individuen der herzoglichen Artillerie"verliehene
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Saale —Elster-Kanal.
Das Projekt eines Saale —Elster -Kanals

bürste in naher Zeit zur Verwirklichung ge¬
langen. Dadurch würde Leipzig mit seiner In¬
dustrie direkten Verkehr mitderElhe
erhalten . Die Feststellung der mächtigen Braun-
kohlenschätzc im Luppe- und Mstertäl 'und der
dortigen weitausgedöhntcn , leicht ckhzuibauenden
Tonseldcr hat in der Haltung der dem Kanal¬
projekt bisher ablehnend gegenüüerste'henden
Regierungskreise einen Umschwung herbeiges,ührt,
und auch Preußen wird unter den obwaltenden
Umständen seinen ursprünglichen Widerstand
gegen das Projekt aufgeben, zumal die Mittel so
gut jvie gesichert sind.

Die Zukunft des Blocks.
Vier Gründe führt Dr . Hugo B ö t t g e r für

den Zusammenbruch des Blocks im „Tag " an:
erstens der mangelnde politische und staatsrecht¬
liche Zusammenhang zwischen Preußen und
dem Reiche,  dann die radikalen Elemente un-
ter den Konservativen und Liberalen , die Ge¬
legenheit der Steuersrage , die die besten Freunde
uneinig machen kan», und schließlich die
Schwerfälligkeit  der Regierungsmaschinc,
die dem Bruche der ,Regierung mit dem Zentrum
nicht schnell genug folgen konnte. Da fragt es
sich nun : kann der Block wieder lebendig werden?
Oder vielmehr , da die jetzige Parlcikonstellation
den alten Block unmöglich gemacht hat : werden
wir wieder vor der Tatsache eines neuen
Blocks  stehen ? Dr . Böttger bejaht  diese
Frage , doch es müßte unbedingt erst der oben an-
gcisührte erste Grund für den Zusammenbruch
des alten Blocks aus dem Wege geräumt werden,
die Hindernisse parteipolitischer und staatsrecht¬
licher Matur.

„Es müßte also vor allem ein Ausgleich der
staatsrechtlichen Grundlagen in Preußen und im
Reiche erstrebt werden , und die beiden Kartcll-
gvuppen, die Linke sowohl wie die Rechte, müß¬
ten zunächst mit ihren disparaten Bestandteilen
in Ordnung kommen. Das letztere würde durch
das erstere erleichtert , denn es ist kein Geheim¬
nis , daß z. B. die Jntranstgcnz der Reichstags-
konservatwen lediglich bedingt und bis zum
äußersten hochgetriebcn worden ist durch die
überspannte Politik der Konser¬
vativen in Preußen.  Natürlich wird auch
in Zukunft von dieser Seite der schärfste Ein¬
spruch gegen eine Wiederkehr der Blockpolitik er¬
hoben werden , weil diese eben ohne vorherige
Wahlresorm in Preußen nicht durchzuführcn ist
und bei einer solchen Wählreform mancherlei
Privilegienpolitik,  mancher Turm kon¬
servativen Einflusses , der sich mit der veränderten
Zeit nicht mehr verträgt , einstürzen muß. Solche
Machtverminderung tut weh, ist aber im Inter¬
esse einer stetigen und gesunden Entwicklung der
Politik im Reiche und in Preußen notwendig und
unaufschiebbar."

Dies wären die Bedingungen für eine neue
Blockpolitik, die jedoch auch dem Zentrum ein ge¬
rechtes Maß von Einfluß zuteil werden lassen
sollen. Daß diese Partei andererseits lernen
müsse, sich zu bescheiden, sei natürlich , namentlich
wenn cs, wie es so oft selbst betont, nationale
mild nicht klerikale Politik treiben wolle.

Rücktritt>e$ Rriegrmimsterr.
Berlin , 11. August . General der Kavallerie

b. Einem  ist auf seinen Wunsch von seiner
Stellung als K r i e gs m i n i st e r entbunden
und mit der Vertretung des beurlaubten kom¬
mandierenden Generals des 7. Armeekorps be¬
auftragt worden.

Zu den im vorigen Monat vollzogenen Ver¬
änderungen in den hohen Staatsämtern gesellt
sich eine neue. In der Leitung des Kriegsmini¬
steriums tritt ein Wechsel ein : v. Einem tritt
zurück und übernimmt , zunächst vertretungs¬
weise, das Kommando des 7. Armeekorps, dessen
Chef, General der Kavallerie v. Bernhardt , zur
Zeit beurlaubt ist. lieber seinen Nachfolger im
Kriegsministerium sagt die offiziöse Meldung

noch nichts. Der Rücktritt des ,Kriegsministers,
der mit dem vorausgegangen politischen Re¬
virement wohl nicht in Zusammenhang steht,
kommt ziemlich unerwartet . Im vorigen Jahre,
als v. Einem schwer erkrankt war, war mit sei¬
nem Rücktritt eher zu rechnen. Seitdem ist er
aber gesundheitlich wieder gekräftigt, und seine
Verwendung im aktiven Militärdienst schließt
cs aus , daß Gesundheitsgründe für seinen Rück¬
tritt entscheidend gewesen sind. Man kann sich
aber auch nicht gut besondere politische Gründe
denken, da auf politischem Gebiete nichts vorlag,
was auf die Wahrscheinlichkeit eines solchen Per¬
sonalwechsels hingedeutet hätte . Die Behaup¬
tung einiger Blätter , daß Fürst Bülow vor
einigen Jahren vergeblich gesucht habe, v. Einem
und v. Nheinbaben aus ihren Stellen zu ent¬
fernen , haben wir erst vor kurzem als gegen¬
standslos bezeichnen können. Der Kriegsminister
bildete keiner Partei gegenüber eine Schwierig¬
keit, er war ziemlich allgemein wohlgelitten.

Kriegsminister v. Einem , genannten Roth-
maler , stand seit 6 Jahren in der ŝpitze des
Kriegsministeriums . Er wurde am 1- Januar
1853 geboren, steht also im 57. Lebensjahre . 1870
trat er als Fähnrich in das zweite Hannover¬
sche Ulanenregiment ein und machte den deutsch¬
französischen Krieg mit . Sein Avancement war
ein ziemlich schnelles. 1895 wurde er General¬
stabschef desselben 7. Armeekorps, mit dessen
Führung er jetzt beauftragt worden ist. 1898
trat er dann in das Kriegsministerium als Ab¬
teilungschef ein und wurde im Jahre 1900 Di¬
rektor des allgemeinen Kriegsdepartements.
Schon damals führte er sich im Reichstage durch
einige Reden glücklich ein, die von einem freund¬
lichen Humor zeugten, und verstand es, sich auch
bei den gegnerischen Parteien manche Sympa¬
thien zu erwerben . Das lenkte die Aufmerksam¬
keit ans ihn, und so war es keine geringe Ueber-
raschung, als er am 11. August zum Nachfolger
des Kriegsministers v. Goßler ernannt wurde.

Zu organischen Reformen , namentlich in der
Richtung einer systematischen Sparsamkeitspoli¬
tik, durch Beseitigung überflüssiger Einrichtun¬
gen, ist es unter der Aera v. Einem nicht ge¬
kommen, wenn auch der letzte Militäretat eine
Verminderung der Ausgaben aufwies . In Bezug
auf die oft beklagten Mängel im Heereswesen
auf dem Gebiete des Duellunwesens und anderer
Ausschreitungen ist kein grundsätzlicher Wandel
erfolgt , und der Ausschluß der Oeffentlichkeit bei
Kriegsgerichtsverhandlungen hat sogar _Ange¬
nommen. Man mutz freilich zugeben, daß hier
die einzelne Persönlichkeit gegenüber eingewur¬
zelten Mißständen und Vorurteilen einen
schweren Stand hat. Anzuerkennen ist, daß er
offen auf alle Beschwerden einging und gegen
vorhandene Mängel entschiedene_ Worte fand.
So hat er in der Frage der Osfizierswahl es
verurteilt , daß Zurückweisungen aus konfessio¬
nellen und sonstigen reinen Standesrücksichten
Vorkommen, sich auch abfällig über Bevorzugun¬
gen des Adels bei gewissen Regimentern geäu¬
ßert . Der Versuch einer Beseitigung der Offi-
zierswahl , oder sonst , einer wirksamen Reform
ist aber doch nicht gemacht worden. Ob seine
Freimütigkeit in diesen Dingen ihm fein Amt
erschwert hat ? Im Reichstage hinterlätzt er je¬
denfalls ein freundliches Andenken.

Der ganz überraschend erfolgte Rücktritt des
Generals v. Einem , der das Kriegsministerium
mit dem Generalkommando in Münster ver¬
tauscht, wird außerhalb der Kreise des Kriegs¬
ministeriums mit Bedauern vernommen , da Herr
v. Einem es verstanden hatte , sich in Berlin eine
sehr gute Stellung zu schaffen. Man hatte allge¬
mein das Gefühl , daß das Kriegsministerium
bei ihm in guten und zuverlässigen Händen lag.
In das varlamentarische Getriebe hat er sich
sehr schnell eingearbeitet , und seit Bronsart v.
Schellendorf haben wir keinen Minister gehabt,
der der parlamentarischen Rede mit gleicher
Schlagfertigkeit mächtig war wie Herr v. Einem,
namentlich zeigte er das wiederholt bei Zusam¬
menstößen mit der Sozialdemokratie , bei denen
er die Würde der Armee wirkungsvoll wahrte,
ohne dabei jemals den Ton sachlicher Höflichkeit
zu verlassen. Unter den Nachfolgern des großen
Kriegsministers v. Roon wird er in der Erin¬
nerung einen sehr ehrenvollen Platz behaupten¬

Dekoration . — Und nun zum Ende. Als letztes
Erinnerungszeichen hatte Herzog Adolf nach der
Katastrophe von 1866 eine K r i e g sm e d ä i l l e
(sogenannte Hünsburger)  seinen alten Sol¬
daten mitgegsben . Wir alle kennen diese schlichte
Bronzemünze mit der Inschrift : „Juli bis August
1866" und der Widmung „Nassau's Kriegern ".
Sie verkörpert gewissermaßen unsere große
geschichtliche Vergangenheit . — Lothar Liistner.

Wiesbadener Bühnen,
Rolidenzsüheater. .

„Die Dame von Moulin -rouge".
Schwank in 3 Akten von de Gorsie und dc Marfan, deutsch

von M. Schönau.
Unter diesem Titel verbürgt sich ein echt

französischer Schwank, der sonst die Titel „Bibi"
oder „Ls coup äs Jarcac " trägt . Der Schwank
unterhielt gestern im Residenztheater das Nolli-
täten -Pübltkum aufs Beste. Eigentlich ist über
dem Schwank nicht viel zu sagen. Man trifft
da gute alte Bühnenbckanntc : Ehebruchs- und
Vevwechselungsspäßc, bhne neue Einfälle . Ein
Ehemann — Bertillot —, hat sich mit einem
Brvttebftern, Bibi , eingelassen, und stellt diese,
durch die Verhältnisse gezwungen, reichen alten
Verwandten , auf deren Hinterlassenschaft er
hofft, als seine Frau vor . Umsonst will das
Bibi aber nicht getan haben. Sie dringt in das
Haus Bertillots , Ihre 5000 .Francs zu holen.
Da tauchen plötzlich die reichen Verwandten auf.
Bibi muß nochmals die Pscudogattin spielen.
Zu allem Ueberfluß kommt Bertillots Gattin,
die auf Reisen geschickt worden war , zurück. Einige
kitzligeSpannungen und Steigerungen werden von
den Autoren benutzt, den Knäuel der Verwech¬
selungen zu lösen. Die Handlung ist vom
zweiten Mt ab unterhaltend genug, um Freunde
französischer Schwankspätze in heiterster Stim¬
mung zu bringen.

Der Lacherfolg war gestern abend, dank der
flotten Darstellung, leicht erzielt . Hans Felix

meißelte aus seinem Bertillot scharf und fest den
Charakter des gcängstigtcn eifersüchtigen Gatten.
Tilli D e l l o n in der dankbaren Titelrolle
hätte ihr Spiel um einige Nüanccn temperament¬
voller gestalten können, namentlich das Couplet
in dem zweiten Akt. Constance Grob «; , die
„anständige Frau ", Leopold Saar  als kläglich
geleimter Liebhaber der Madame Bertillot , Her¬
bert Lan ghofer  und Anna H ungar  als
Ehepaar Monafous, Al-srsd Dedak  und Hetti
Blankenburg  als die blöde Köchin Philo-
mele halfen tüchtig mit , am Strange des Er¬
folges ziehen. Auch Herrn Langhofer  als
Spielleiter sei hier anerkennend gedacht.

Willy Mottseheller.

Zickzack.
_ Der bissige Shaw . G . 23. Shaw , oder wie

die Engländer ihn kennen, G. B. S ., macht wie¬
der einmal in London von sich reden. Er , der
die Engländer mit so vielen Bühnemverken be¬
glückt hat , geht nie ins Theater , wenn Stücke
von anderen Autoren aufgesührt werden . Neu¬
lich fragte man ihn nach dem Grunde dieses selt¬
samen Gcbahrens , und er sagte: „Ich 'gehe
wirklich nicht ins Theater , denn ich schnarche so
laut , daß kein Mensch in meiner Gegenwart
schlafen kann!"

— Was der englische Theaterzensor verdient.
Man schreibt aus London: Anläßlich der Unter¬
suchung über -das Funktionieren .der Theater-
zensur , mit der gegenwärtig ein parlamen¬
tarischer Ausschuß beschäftigt ist, hat sich heraus¬
gestellt, daß unser Zensor , Herr Rcdfovd, —
nebenbei gesagt, ein früherer Bankbeamter , der
selbst Stücke geschrieben hat , die aber nicht auf-
aeführt worden sind — im Jahre für seine
segensreiche Tätigkeit etwa 26 000 Mark erhalt.
Er bezieht ein Fixum von 6000 Mark aus der
Zivilliste des Königs — er ist Hoslbeamter, der
keiner parlamentarischen Kontrolle unterliegt —

Die Revolutionäre
von Barcelona.

In den letzten Tagen trafen Briese aus Bar¬
celona ein, die ein düsteres Bild von den blutigen
Kämpfen der spanischen Revolutionäre entwerfen.
So schreibt im „Corriere della Sera " Luigi Bar-
zini:

„Als das von seiner perversen Neugier zum
Klöster getriebene Gesindel in den zu ebener
Erde gelegenen Raum des vom Feuer zerstörten
Gebäudes cindrang , lenkten sich seine gierigen
Augen sofort auf die scnsterartigcn , ins Innere
gebauten Mauervorsprünge . Es waren die Toten¬
grüste , da die spanischen Kloster auf Grund ihrer
Privilegien ihre Toten im Kloster selbst beisetzen
dürfen . Die Menge aber brüllte : Das sind die
Schatzkammern, in die sie ihr Gold und Silber
eingemauert haben. Mit Messern, Balken und
von der Straße ausgclesenen Steinen machten
sich die Leute eifrig daran , die Mauer aufzu¬
reißen . So kamen denn die Bahren zum Vor¬
schein. Das Gesindel stutzte wohl bei ihrem
Anblick einen Augenblick, aber eben nur einen
Augenblick, dann war die Scheu vor der Majestät
des Todes überwunden , um so eher, als man sich
ja für die unangenehme Enttäuschung an den
Toten rächen mußte , die den Beutchungrigcn den
bösen Streich gespielt, sie auf eine falsche Fährte
zu locken. Frevlerische Hände griffen in die
Grüfte und rissen unter Schreien und Lachen die
Bahren heraus . Mit Steinen und Flintenkolben
wurden die Särge zertrümmert , die Leichen wur¬
den herausgezerrt und von der johlenden und ob¬
szöne Lieder gröhlenden Menge, zu der die Wei¬
ber ein stattliches Kontingent stellten, an den
Bahrtüchern herumgeschleift. Einigen der mumi¬
fizierten Leichen steckte man einen Besen zwischen
die kreuzweise gefalteten vertrockneten Arme
und stellte sie als Schildwachcn vor das Tor des
Klosters. Zwei Nonnenleichc» wurden in feier¬
licher Prozessionsäfferei unter Absingung der
Totengesänge in der „Rambla ", dem großen
Boulevard der Stadt , herumgetragen und schließ¬
lich vor der Front eines Patrizierhauses nieder¬
gelegt. Die Zivilgardisten , die die Trümmer des
Magdalenenklosters bewachen, zeigten mir die
leeren Grabgewölbe an der Gartenmauer , unter
denen im Keller das Feuer noch fortglimmt . Ich
habe weiterhin auch im Kloster das vielerwähnte
famose Bett gesehen, in dein die Volksphantasic
ein grauenhaftes Folterinstrumeut zu sehen
glaubte . Es ist eine gewöhnliche Bettstelle mit
einer Stahlmatratzc . Und wie an dieses Bett
der Magdalenenschwestern knüpfte das Volk auch
an eine heilige Medaille , die man bei den in
Spanien Seolopivs genannten Piaristen gefunden,
seine Legende: man hielt das harmlose Ding für
eine der Falschmünzerei dienende Maschine. „Da
sieht man 's, woher ihr Reichtum stammt," trium¬
phierte das Volk, das hier die Schauermären,
die ihm die illustrierten Hintertreppenromane so
oft erzählt , bestätigt fand. Da man von den
rechtzeitig entflohenen Piaristenbrüdern keine
Spur fand , so galt es als ausgemacht, daß ein
unterirdischer Geheimgang existiere, der, wie ver¬
lautete , zu einer Likörfabrik der Nachbarschaft
führe . Die Fabrik wurde dann auch gestürmt,
und obwohl man von dem geheimnisvollen Gang
nichts entdeckte, niedcrgebrannt . Die Trümmer
dienten dann den Revolutionären als Deckung,
hinter der sie aus die anrückenden Gendarmen
feuerten.

Interessant und überaus bezeichnend für die
Volkspsychologie ist die Tatsache, haß die Plün¬
derer der Kirchen und Klöster keinem Menschen
ein Haar gekrümmt haben . Ein verkleideter
Priester , der als solcher erkannt wurde, wurde
wohl mit dem Revolver bedroht, aber schließlich
unbehelligt gelassen. Er sagte mir , daß die
Waffen in den zitternden Händen der Leute förm¬
lich tanzten , obwohl alle nicht müde wurden , ihr
„Schlagt ihn tot !" zu heulen . Ein anderer unter
der Verkleidung als Priester erkannter Flüchtling
wurde von drei Revolutionären , die sich als
Ordnungsfreundc ausspielten , einem Posten der
Zivilgarde mit den Worten „Füsiliert ihn un¬
verzüglich, wir haben gesehen, wie er auf die
Truppen geschossen Hat," übergeben, und wurde
dort sechs Stunden als Gefangener seftgchälten.

Allenthalben hielt die Kirchen-Jind Kloisterstürmrr
ein Rest von abergläubischer Scheu in Wann, bie
Sie Jahrhunderte inbrünstiger Religionsübung
feste Wurzel hat fassen lassen, als daß ein Spa¬
nier so leicht den Mut finden sollte, sich an der
geheiligten Person eines Geistlichen zu ver¬
greifen. Diese Scheu charakterisiert folgender
Fall mit besonderer Schärfe . Aus einem Klostex
in San Martino waren zwei junge Mönche aus
vornehmer Familie als Bauern verkleidet c>e-
slohen. Durch ihr verstörtes Wesen verraten
wurden sie angehalten und erkannt . Man riß
ihnen die Kapuzen vom Kopfe, um sich von dem
Vorhandensein der Tonsur zu überzeugen ; alz fie
sie erblickten, machten die wilden Gesellen mit
possenhafter Devotion ihre Reverenz und neigte,,
sich höhnisch zum Kuß, plötzlich äbcr liefen sie
auf und davon >und ließen ihre Beute im Stich
Sehr tapfer hielten sich im übrigen die Nonner
die sich gegen die Angreifer mit Kratzen und Bei¬
ßen io geschickt zu verteidigen wußten , daß die
galanten Revolutsionsheldcn schleunigst den Rück¬
zug antratcn ."

Der schwedische Generalstreik.
Stockholmer Meldungen des „Morgenblad'

berichten:
Gestern vormittag wurde die erste Arbeits¬

niederlegung von Eisenbahnern  be¬
kannt, »nd zwar auf der Strecke Upsala-Geste.
Die kommunalen Arbeiter in Norrköping blieben
vormittags der Arbeit fern. Neu ausgedehnt ist
der Streik auf mehrere bis jetzt noch arbeitende
Fabriken und zwei Dampfmühlen . Ter ZugSver-
sehr ans allen schwedischen Linien ist gesten,
abermals verringert ; der Güterverkehr har ganz
aufgehört mit Ausnahme von Milch und Eß-
waren . Die Personen - und Eilzüge fahren statt
mit der üblichen Durchschnittszahl von 400 Pas¬
sagieren mit kaum 10.

Der Straßenbahnverkehr in Stockholm wurde
etwas verstärkt durch freiwillige  Arbeits¬
kräfte, unter denen auch ein Hofschauspix-
l e r ist. ' Mittags wurde mit freiwilligen Ar¬
beitskräfte » versucht, mehrere Bäckereien in Be¬
trieb zu setzen. Tatsache ist, daß in Stockholm
kein einziger Arbeiter arbeitswillig geworden ist.
Das Streikkomitee erklärt , daß nach der Zäh¬
lung auch 100 000 Unorganisierte streiken. Der
Ausschuß des TypographSn-Fachvereins prote¬
stierte ebenfalls gegen die polemischen Artikel
des Streikkomitee-Blattes . In Göteborg ver¬
kehren die ersten Droschken. Im ganzen 2ande
wird die Stimmung erregter und kampflustiger;
nur im Kreis Oerobro kehrten die Streikenden
zur Arbeit zurück.

Die meisten Morgenzeitungen sind erschienen,
wenn auch in kleinerem Format . Der Publi.
zistenklub hält heute aus Anlaß des Typogra»
phenstreikes eine Sitzung ab. — In Malmoe ist
die Lage im wesentlichen unverändert . Die
Straßenbahn -Angestellten arbeiten ; die Zufuhr
landwirtschaftlicher Produkte findet ungestört
statt . Der Verkebr im Hafen ist etwas geringer,
doch erledigen die Dampfer die regelmäßigen
Fahrten ohne nennenswerte Verspätungen.

RurstelluiMjchwmdel.
Zu Beginn dieses Jahres wurde vielfach bei

deutschen Firmen für eine mit „Prämiierung"
verbundene Ausstellung geworben, die im Früh¬
jahr in einem Berliner Vcrgnügungs -Etablisse-
■mcnt stattfinden sollte. Als Veranstalter figu¬
rierte nach außenhin ein W oh l f a h r t s -B cr-
c i n, der sich, wie auf den Ankündigungen hcrvor-
gehcben wurde , eines hohen Protektorats zu er¬
freuen hatte . Tatsächlich wurde das Unternehmen
aber inszeniert von einem der genugsam bekann¬
ten Ausstellungsmacher, der, ohne selbst irgend¬
wie nach außen in die Erscheinung zu treten, mu
einem festen Betrag den Verein dafür abgesunden
hatte , daß dieser seinen Namen gleicksiam als ge¬
meinnütziges Firmenschild hcrgab. später sah
sich der Unternehmer genötigt, die Ausstellung au,
den Hochsommer und nach einem anderen Lol«
zu verlegen;  hiergegen protestierte nicht nur
der inzwischen von zuständiger Seite entspreche»?̂
aufgeklärte Verein , sondern vor allem ftU“I ?’n
Teil derjenigen Firmen , die sich bereits vor-.cr

und erhält für jedes Theaterstück, das er „liest",
21 Mark, wenn cs aus einem oder zwei, 42 Mark,
wenn es aus mehr Akten besteht. Letztes Jahr
las er 565 Stücke, von denen er fünf verbot . In
den sichen vorausgehenden Jahren hat der Zensor
8671 Stücke gelesen und fünfzehn verboten.

— Ein Schillermonument in Dresden . Wie
aus Dresden berichtet wird , übertrug der dortige
Ausschuß für Errichtung eines Schiller-Denkmals
die Ausführung des Monuments in Marmor dem
Bildhauer Professor Selmar Werner in Dres¬
den. Das Standbild , zu dessen Kosten die Gucntz-
Stiftung 30 000 Mark beisteuern wird , soll vor
dem Neustädter Schauspielhause errichtet werden.
Als Termin für die Grundsteinlegung ist der 10.
November dieses Jahres , der 150. Geburtstag
Schillers, in Aussicht genommen.

— Wann soll man heiraten ? Das Recht der
Erstgeburt ist uralt . Es ist aber auch noch immer
modern. Nun hat Pcarson vor emi-ger Zeit
nachgewiesen, daß die zwei oder drei erstgeborenen
Mitglieder einer Familie am meisten der Tuber¬
kulose ausgesctzt sind. Auch in anderen Bezie¬
hungen sollen die drei ältesten Kinder einer Fa¬
milie den anderen gegenüber minderwertig sein.
Das sicht nun in ausfallendem Widerspruch mit
jener Gepflogenheit, den Erstgeborenen das meiste
Recht zuzuertetlen . Von den Beiden ist deshalb
der Sache weiter nachgcgangen. Seine Unter¬
suchungen bestätigen nun zu seiner" eigenen
Ueberraschung zum Teil Pearsons Anschauungen,
die er von vornherein nicht für richtig anerken¬
nen wollte. Es ergab sich tatsächlich, daß die
vierten bis neunten und besonders die vierten bis
sechsten Kinder einen höheren Prozentsatz von
Gelsunden als die ersten bis dritten und zehnten
bis sechzehnten Kinder au'stvisscn. Allerdings
ist der Unterschied nicht so groß, wie ihn Pearson
gefunden 'hatte . Pearson hatte seiner Unter¬
suchung bäuerliche Familien zugrunde gelegt. Bei
dickscn ist das frühe Heiraten sehr im Schwang.
Und dieses Verhältnis könnte 'schuld an der
Schwäche der Erstgeborenen sein. Das dürfte zu
denken gelben. Glauben doch viele Eltern noch
immer, ihre Tochter schon mit 18 oder 19 Jahren

mter die Haube bringen zu müssen. Und wenn
ic gar 22 oder 23 Jahre alt sind, dann werden
ic schon für zu alt erachtet, um noch in Msi
chaft zu gehen, Bälle zu besuchen, und sie
sinnen bereits , sich' in Bitterkeit in das ~
icr alten Jungfern zu finden. Am ausgeipr
hensten ist diese unsinnige Ansicht bei den rom'
nschen Völkern. Aber auch bei uns grassiert I
roch stark, während zum Beispiel in Cngw ,
Norwegen, Schweden und Amerika gesundere
,ic Frau auch als Mensch und Individuum
lerücksichtigende Anschauungen herrschen- *
;anz abgesehen von der körperlich gesunoy ■■
sichen Seite ist es auch für Mann und F âu
üiüder besser, wenn die Frau ein Erfam
)as Leben richtig erfassendes Wesen goworu
and nicht als halbes Kind noch in eine doch
ckclbensdauer gemeinte Vereinigung eintrttl . »

— Das älteste Wohnhaus Deutschlands.
Winkel ,Rheingau ) wird geschrieben: I » ^
ierem uralten Städtchen befindet 'sich ",et
.Graue Haus ", die Wohnstätte des -̂ a J ct
Lrzbischofs Raü a nus M a u r u s, oe £
j-m das Jahr 850 staüb. Auf Anregung oc-- -
sllaths in Wiesbaden, eines hervorragenden ^
rcr-g der Karolingerzeit , dem auch btc lowv .
'tcllung der alten Palastkapelle Karls de-
zen in Nymwegcn zu verdanken ist, hat n ■ ■
ptzige Besitzer des Grauen Hauses, GMs
iuschka-Grcissenklau , den chvwurdrgcn w-au >
inännisch untersuchen lassen. Zugleich
Aufnahmen gemacht und -lusgrabungcn ^ r-
zedehntvm Maße über die ganze J 'Ltp «
geironrnrerr. Uirtcrstützt wurde hierbei, -
)urch den Architekten Marklosf. Die »
sind noch nicht abgeschlossen. Es rst -3. _
vaß die denkwürdige Stätte in ihrer "
statt wieder erstehen wird . Wie mrttler»v ^
berufener Seite nachgowiesenwurde, rst , - -
der karolingischen Zeit stammende Gra - g
das älteste Wohnhaus Deutschlands. ^
zcnwärtig das Reiseziel zahlreicher
und Kunstfreunde.

1
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TMchickung verpflichtet Hatten und denen es

l r&auä  unerwünscht sein mußte, wenn die Aus-
in Bezug auf Zeit und Ort unter «wcsent-

ungünstigeren Umständen stattfinden sollte;
-vaoaen ihre Betciligungszusagc zurück und vcr-
<,naten die dom Unternehmer zum Teil bereits

^ vorhinein gezahlten Platzmietcn wieder . Aber
nck>«i  dem neuen Termin ist die Ausstellung gar

Möhalten worden und sie soll nunüfeer.
? „ nt nicht mehr stattsinden;  der
iintcrnehmer 'hat sein «Ausstcllungsbüro ge-
vbtoffen und antwortet auch nicht auf Zu-
iSriftcn’. Die bereits bezahlten Platzmicten aber
Lthm  die Beteiligten bisher nicht zurückerhalten
?önnen, und es mag dahingestellt bleiben, ob über¬
haupt Wille wie Mittel dazu vorhanden sind.

Hierzu «bemerkt«die Ständige Ausstel-
rungskommission  für die deutsche Indu¬
strie' Dieser leider nicht vereinzelt 'dastehende

Donner stag  _ Wiesbadener Ge neral -Anzeiger
bie Einschätzungen auf den gemeinen Wert für
die Grundsteuer in vielen Fällen übermäßig «hoch
ausgefallen sei. Es schweiben ja auch darüber
vielfache Beschwerden und Verhandlungen . Das
Gewerbe liegt infolge der Flauheit in der gesam¬
ten Industrie darnieder und ist infolgedessen als

ziehen >eitere ^ Steuerobjekt nicht in Frage zu
Die Erhöhung der Einkommen-

,teu  e r halten wir nach der eigenartigen Lage,
in welcher sich die Stadt Wiesbaden befindet
sur vollständig ausgeschlossen.  Wenn
die Freunde der Erhöhung der Einkommensteuer
glauben , daß eine solche einen Einfluß auf daS
Jtentnertum in unserer Stadt und dieieni-

Lroang kann in doppelter Richtung als War¬
nung  dienen . Zunächst für die Gewerbetrei-
dendcn selbst, daß sie sich nur zur Beschickung sol-
thet Ausstellungen entschließen, über deren in
iüem Betracht zweifelsfreie Grundlagen sie sich
vorher und rechtzeitig vergewissert haben. Dann
aber auch als Warnung für gemeinnützige Kör-
verschaftcn, daß sie — wie ihnen dies bereits
i>urcb eine seinerzeit im Einvernehmen mit dem
Reichsamt des Innern erfolgte Bekanntmachung
jer .Ständigen Ausstellungskommission für
deutsche Industrie " dringend ansmpfohlen wor-

ist — nur dann AusstcllungsvcraNstaltungen
mit ihrem Namen decken, wenn sie über
deren Charakter an Leg zuständigen Stellen ge-
n/mc und befriedigende Informationen eingeholt
laben und wenn sic bereit und in «der Lage sind,
Ausstellern wie Publikum gegenüber wirklich
auch volle Verantwortung für eine sachgemäße
and einwandfreie Durchführung der betr . Aus¬
stellung zu tragen , zu «deren Veranstaltung sie
selbstverständlich sachlich legitimiert «sein müssen,

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  12 . August.

Das 3ahr 1910 und die Kurfaxe.
i.

Seit Jahrzehnten hat die städtische Verwal-
tung vor keinen so wichtigen finanziellen Um¬
wälzungen gestanden, als vor zwei Jahren bei
dem Neubau des Kurhauses und wie im kom¬
menden Jahre betreffs «der Aufhebung der Akzise.
Beide Jahre «haben das gemeinsame „Privileg ",
die Finanzlage der Stadt schwer zu belasten.
Tas Kurhaus erfovdert durch die viel höher ge¬
wordene Baüsumme und inifolgedeffen «durch den
größeren VerziNsungs - und Unterhaltungsvetrag
gegenüber der früheren «Verwaltung im alten Ge¬
bäude ein Plus von Jt  15000  0. Die
hohe«Eleganz, die innere Ausstattung und die
räumliche Ausdehnung erfordern eine Mehraus¬
gabe für Ueberwachung sowie JnstaNdhalten des¬
selben von mindestens Jl  30 000 . Genau «so geht
cs mit«der Unterhaltung der Kuranlagen, welche
früher mit Jt  34 000 der Firma Süßmeier über¬
tragen war unld «welche heute mit ungefähr
J 65 000 veranschlagt «werden muß . Jnsolge-
deffen ist es selbstverständlich, daß im Kurhause
große Anstrengungen gemacht wenden müssen, um
das Budget nicht zu überschreiten ; jedwede Ver¬
anstaltung, die einen Zuschuß, oder «sagen wir,
ein Defizit bedingt , muß vermieden «werden.
Wenn nun seitens der «Stadtverwaltung «dem
Kuchnusvudget noch die Pacht für das Paulinen-
schlößchcn mit 60 000 Jl  auserlegt ist und «die
Bewirtschaftung des Gebäudes , die sich infölge
der vielen unrentablen Kongresse mit zirka
4 5000, also zusammen mit Jl  65 000 veran-
iilaigcn läßt, wenn weiter die Unterhaltung des
Üerotals mit Jl  14 000, und ein Zuschuß zum
Königlichen̂Theater mit M 48 000 geleistet wer-
«n muß, so haß ini Ganzen zirka M 380 000
Äohrbelastung gegen früher vorlicgt . so steht die
«esnrchtunĝ nahe, daß «das Kurhausbudget
kauernd Ansprüche an die Stadtkasse wird stellen
müssen. Wir «haben also hiermit nachgowiescn,

«M der Neubau des Kurhauses , «der an und für
«ich eine Notwendigkeit «war , durch seine zu
-2 --x^ c Gestaltung eine schwere «Belastung des
«lÄtlichon Finanzwesens bedeutet . Es «beidarf
«tt geschicktesten finanziellen Bewirtschaftung,
um ein Defizit zu vermeiden . Jedenfalls muß
«,e Kurverwaltung darauf dringen , daß «sie mit
tJLs ' i ^rrmmten Posten , soweit sie nicht in
mowiiigtem Zusammenhänge mit den Kurintcr-
sw sichen, in Zukunft nicht mehr zu rechnen

MM .sondern daß dieselben «wieder aus das

unserer Stadt und aus «diejeni¬
gen die noch in unserer Stadt sich niederlassen
wollen keinen Einfluß ausübt , täusckcn sie sich
SstvElg . _ Denn hundertfach hat inan es er-
lebt , 'd«aß 's e I ib jt Millionäre  an hohen Gin¬
ko Mimensteuersätzen Anstoß genommen und sich in
solchen Städten nicht niedergelassen haben . Bei
zeder Erkundigung und Frage über die Bechält-
nrffe m unserer Stadt ist die allererste Frage «die:
„Wie hoch ist die Einkommensteuer ?" und die
Antwort : „100 Prozent " erregte bisher stets die
Befriedigung der Interessenten . Da es «ferner
das Bestreben unserer Stadtverwaltung sein
muß , für den Zuzug hn großen Stil Sorge zu
tragen . damit un,ere vielen noch unbewohnten
Villen «Abnehmer «finden , «so «hatten wir cs heute
ebenso wie früher für ausgeschlossen , daß die
Einkommensteuer erhöht werden kann. Wir wol¬
len nur noch kurz daraus Hinweisen , daß durch
die Steuerreform «des Reiches alle Kategorien
von «Steuerzahlern so sc«hr in Anspruch genommen
NNd, daß es sich «doppelt ernpsiehlt, auf eine
Steuer zu sinnen , die von diesen Schultern nicht
getragen , oder sagen «wir , von unseren einheimi-
pchen Steuerpflichtigen , nicht gezahlt zu «werden
braucht. Bei genauer Prüfung «solcher Stouer-
arten hat es «sich nun klar herausgestellt , daß
die Erhebung einer Kurtaxe das
einzige «Mittel  i «st, einen hohen Geldbe¬
trag sur unsere Kurstadt zu erzielen , den auch
die Besucher unserer Stadt mit Leichtigkeit ent¬
richten können. Wir haben ja selbst in früheren
Jahren die Ausführung für eine «schwierige er¬
achtet. da die Hauptfaktoren , die Hotelbesitzer
bis jetzt ihre Hilfe verweigerten . Heute aber
sind dieselben in entgegenkommendster Weise be¬
reit , ihr Scherslein zur Eohcbung der Kurtaxe
beizutragen . Wir haben «deshalb unsere «Ansicht
dahin abgeändcrt , daß die Einführung einer Kur¬
taxe einzig und allein heute anzustreben ist. Die
Frage einer Bäder - oder Bettsteuer ist eine so
eigenartige , daß wir uns bis heute mit dem Ge¬
danken noch nicht vertraut machen «können. Wir
halten aber diese beiden «Stcuerarten auch für
sehr schwer durchführbar, während «das heute bei
der Kurtaxe nicht mehr der Fall ist. Ueber «die
Art und Weise wie die Kurtaxe eingeiführt «wer¬
den kann und wie «sie zu einem «hohen Erträgnis
führen wird , werden wir später «sprechen.

8. H,

^ 'l^e » u!bget übernommen werden . Nur für
die Kurtaxe,  auf die wir im

Un '-eret  Ausführungen noch zurückkommen
SflJ . ewen «so bedeutenden Ueberschutz abwirst.

^Mr es ganz bestimmt erivarten , kann das

tarn.
«en.

ici* 'der Kurverwaltung so «verbleiben , wie es
öcn<„.^ estaltung der Kurverhältnisse bestan-
™ „ ® tl: 'wollen gern zugestehen , «daß wir

aus die ErtragSsähigkeit vieler
„ geirrt haben

wir die «Erträgnisse viel höher ein-
als sie sich tatsächlich «herausgestellt

m , „* 4 Nachweis ist heute aber erbracht,
Erw«n„ der kühnste Unternehmungsgeist , um

erringen , den Rahmen der übrigen
in* ;;j.an :“ I,tun®en  nicht allzusehr überschreiten
barf 1 Im"1“5* « u«f fernliegendere Gebiete «begeben

senken hierbei an das Naturtheater
bium Gs erfordert ein cingcheNdes © tu.
W «iw * ftnt , was bis jetzt stattgcfundcn hat,

nnd Gute herauszuschälcn und
m̂ 'dere, was sich nicht bewährt «hat , zu ver-
' m, unter «solchen Umständen das städ-

mit den schwankenden Finanz -Ver-
? .cmcr . SUcöentoer-tDa'Itung rechnen muß

Ld̂auerlich , aber unter den jetzigen Um-
7-n Nicht zu ändern.

Ülls? "? °'nmt nun im nächsten Jahre «. noch die
ö e Alz  i s e, «welche einen glat-

^ 400 000 bedeutet . Rechnen
es sicheren Ausfall und ein even-
elt der Kurverwaltung dazu , so

' ' 600 1̂ b£ Cto?' J?ä t ^nen Ausfall von
teumn 00« E r I a tz st e u e r n zu schaffen!
.t " n. dm uns , n den letzten Jahren aus-

.en . und ichon i„ Bezug auf die
>sts ^ eii des Haus - und Grundbesitzes

j - und der gewevblichen Industrie an-
- in Sm äußersten Grenze angelangt.

... » n Dahre «tvurde pon vielen Haus-
esttzern Klage darüber geführt , daß

Der Kaiser im Taunus . Die große Trup-
p e n p a r a «d e des achtzehnten Armeekorps findet
nach «ben neuesten Dispositionen am 19. August
voomittags auf dem großen Exerzierplatz in
Mainz «statt . Der Kaiser trifft «dazu von Wil-
helmshühe ein . Unmittelbar darnach bogibt sich
der Kaiser zum «Besuch des Prinzcnpaares Fried¬
rich Karl von Hessen nach Schloß Friedrichshof
bei Kronibcrg. Am 20. August voomittags fährt
der Kaiser zur Einweihung des Offiziergcnc-
sungsheims nach Falkenstein . In diesen Tagen
kommt das Kaisorpaar aus die Jla . Die Zeit ist
noch nicht festgesetzt. Das Prinzenpaar
August Wilhelm von Preußen  trifft
in der Nacht vom 12. zam 13. August im Kgl.
Schlosse zu Homburg v. d. H. zum Kuraufent¬
halt ein.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Gräfin d'H e n c-
g u e v i l l e-Paris sHotel Jmperialj . — Baron
und Baronin von Ossenberg -Athen (Hotel
Nonnenhof ).

Der Ausstellungsbesuch . Gestern wurde die
Ausstellung von 7604 Personen besucht

Ehrung eines Wiesbadeners . «Friedrich
S o e h n l e i n - P a «b st , der Direktor der Akticn-
Gesclbschaft Soohnlein u. Eo., RheingauerSchaum-
«wciNkellerei z«u Schierstein a. Rhein , hier , Pau-
linenstraße wohnhaft , ist zum Kgl. Preußischen
Kommergienrat  ernannt worden.

Angliederung Wetzlars an den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . Wie wir bereits mitgctcilt
haben , ist seit vielen Monaten in dem zum Rc-
gierungs «bezir>k Koblenz gehörenden rechtsrheini¬
schen Kreise Wetzlar  eine starke Bewegung
im Gange , die darauf hinausläuft , die Abtren¬
nung dieses von der Rheinprovinz «weit entfernt
liegenden Kreises von Koblenz zu erzielen und
seine Anglicdcrung an die P r o v i n z H e s s e n -
N «a iss a u, und zwar an den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  zu erreichen. Seitens
verschiedener Regierungsorgane wurden dieser
„Los von Koblenz -Bewegung " jedoch Hindernisse
cntgogcngesctzt , indem man angab . Gründe admi¬
nistrativer Natur ständen dem Projekte ernsthaft
im Wege . Namentlich seien es die im Kreise
wie in der ganzen Rheinprovinz bestehenden
„Kreisbürgermcistercien ", die für die Geschäfts¬
führung der rheinländischen Landräte eine große
Erleichterung bieten , die einer anderweitigen Re¬
gelung „unüberwindliche Schwierigkeiten " berei¬
ten würden . Große und kostspielige Aendernngen
müßten aber unbedingt eintreten , «wenn «der Wetz¬
lar -Kreis Wiesbaden  zugeteilt «wüvde. Nun
lvird aber die ganze Angelegenheit demnächst in
einer Sitzung des Kreisausschusses zu Koblenz
zur Verhandlung kommen. Die Handelskammer
in Wetzlar hat sich mit der Angelegenheit eben¬
falls beschäftigt , glaubte über bisher , den Vor¬
schlag der Stadtverwaltung in «Wetzlar, eine aus¬
führliche Denkschrift zu der Sache verfassen zu
lassen, zwar nachdrücklich zu unterstützen, eine
prinzipielle Stellungnahme aber erst von dem Er¬
gebnissen der Denkschrift abhängig machen zu
sollen . Aus die «weitere Entwickelung «der gan¬
zen Angelegenheit darf man gespannt «sein . Be¬
merkt sei noch, daß man in «Wiesbaden  der
ganzen «Sache «das regste Interesse  ent-
gegenbringt und es lebhaft begrüßen «würde,
wenn die Bewegung in einem Wetzlar g ü n st i -
gen Sinne  verlausen würde , das «heißt mit
einem Anschluß an Wiesbaden,

Siebzigster Geburtstag des Prälat Dr . Keller
Am gestrigen Tage beging der allseitig hochgeach- |
iete katholische Stadtpfarrer , Dekan des Land¬

einer größeren Festlichkeit mußte «Abstand ge¬
nommen werden , da Dokan Keller «wegen «schwerer
Krankheit , die zu den äußersten Bedenken «Anlaß
grot, m Dernbach im Westerwald weilt . In den
Herzen leiner Psarrkinüer , sowie in weiten
Kreiien Wiesbadens , «wurde seiner um fo mehr
im ^ iiaen gedacht. Geboren ist Dekan Keller
“m 11. Augüst 1839 zu Horbach. Am 26. Mai
1862 wurde er zum Priester geweiht und am
1. August desselben Jahres wurde er bischöflicher
Kaplan . Das Amt eines Lehrers an der Latein»
ichulc zu Eltville und zugleich «das eines Psarr-
vrkars zu Erbach bekleidete er vom 1. «September
1867 bis 1. Oktober 1868. Pom 1. April 1869
ab toar er Schullehrer am Seminar zu Monta-
baur . Das Pfarramt zu Wcißkirchen wurde ihm
am 1. Oktober 1884 übertragen . Sein Wirken in
Wiesbaden begann am 21. Januar 1888 als
Dekan des Landkapitcls . Seit dem 6. Juni 1890

er  Hausprälat seiner Heiligkeit . Vom 4.
März 1895 bis 15. «März 1900 stand er als
Diöcosanp 'farrer dem Gesellenverein vor . Als
Anerkennung für seine außerordentlichen Ver¬
dienste wurde ihm der rote Adlerorden 4. Klasse
verliehen . «Außerdem ist der Dekan Ritter des
Ordens von der Eisernen Krone 3. Klasse, sowie
Komtur des Ovdens vom heiligen Grabe . Hof¬
fentlich erholt sich der «hochverdiente Geistliche von
seinem schweren Leiden recht bald und bleibt der
Gemeinde Wiesbaden noch lange erhalten.

Gefahren der Strafte . Vorgestern morgen
blieb in der Scharnhorsfftraße ein Radler in den
straßenbahnschienen hängen . Er stürzte mit dem
Rade und zog sich Verletzungen am Knie zu.

Unfall eines Greises . Gestern früh wurde
die Sanitätswache nach dem Hause Schachtstr. 31
gerufen . Ein dort wohnender 68jähriger Tage¬
löhner Heinrich B . war die Treppe herunterge¬
stürzt und hatte sich erhebliche Verletzungen am
Kopfe zugezogen . Er wurde dem städtischen Kran¬
kenhause zugeführt.

Amerikanische Schützen in Wiesbaden . Vor
chirzem hat eine große Anzahl «Amerikaner
Schutzen unsere Stadt besucht und unter Füh¬
rung der «Wiesbadener  S ch ü tze n g e s e l l-
schaft  das Kurhaus , den Kochbrunnen und die
Anlagen unserer Stadt besichtigt. Die «Gäste aus
Amerika «waren über die «Entwicklung (Wies¬
badens und über «die ««Lchönheit unserer Stadt
entzückt und 'halben dies in einem DaNffchreiben
an die Wiesbaidencr Schützcngesellschäft zu-m
Ausdruck gebracht. Um die «freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den Amerikanern und den
hiüsigen Schützen weiter zu befestigen , «hat Herr

« H. von Minden,  der Voffitzcnde «der amerika¬
nischen Schützen, im Aufträge der amerikanischen
Schützen dem Oberschützcnmeister der «Wiesbade-

sner Schützengesellschaft, Herrn Stv . E. K alt-
b r e n n e r, einen prachtvollen silbernen «Decher
als Andenken übersandt.

Bierpreiserhöhung in den Bahnhofswirt¬
schaften. Zu dieser Frage schreibt man dem
„Neuen politischen Tagesdienst ": „Trotz verschie¬
dener Meldungen aus Schleiften, nach denen die
Breslauer Eilsenbahndirektion auf ihren «Sta¬
tionen eine «Erhöhung der Bierpreise in den
Bahnhofswirtschaften verboten halbe, «kann man
nicht annelhmen, daß ein solcher Erlaß tatsächlich >
ergangen ist. Jedenfalls würde er , wenn er «
ergangen wäre , nicht ausrechtznerlhaI-
t e n «sein, weil er in direktem «Gegensatz zu dem
kürzlich in Kraft getretenen Reichsge«setz «wegen
Aenderung «des Schankgefäßgesetzes stände^ des¬
sen Zweck die Erleichterung der Abwälzung
der «Brausteuererhöhung aus den Konsumen¬
ten  ist . Diesen Üweck erreicht das Geieü . indem

Ehen Tagesleben nach der ländlichen
^iille . Auch besonders Bühnenangchörige flüch¬
ten , m Alter aus der «Welt des Flitters nach
der Ruhe des Landlebens . Es mag der Wunsch«
1ein auf Eigenem zu wohnen, der die Welt-
menschen aufs Land treibt , vielleicht «auch die
Sehnsucht nach Ruhe oder der Trieb zu leichter
körperlicher Arbeit im «Garten als Gegengewicht •
?n der bisherigen Anstrengung des Geistes . Auch
die «Fürsten zieht es aus den Palästen nach lau-

l̂ En Landsitzen. Sie haben dort keine An-
S ^ " mkiten ; ihnen fehlen die «Güben der mo-
^Ernen Welt . Sie verlangen aber auch nicht da-
Äl Cnnj te  o 0^ " für kurze Zeit einmal aus-
ruhen von der La, . des Tages ; sie verzichten ein-

goDenen Aehren . ^ ^ '̂ "Wen sich mit

. Ausstellungen.
Wiesbaden.

und Aufstieg . Die Ballontaufe
und dm: Ballonaufstieg am heutigen Tage «wer-
De" nm.? "^ !ÄEnde «m^ Programm vollziehen:

îft. ■Diesen Zweck erreicht das Gesetz, indem
es die «Schankwirte in die Lage versetzt, in etwas
kleinerem Gesäß wie bisher ein geringeres
Quantum Bier für den «fr-üheren Preis abzu-
gcben . Natürlich ist aber keine Behörde eines
Bundesstaates in der Lage, Vorschriften zu er¬
lassen , die den ausgesprochenen Zweck«des Gesetzes
auflhebcn. «Steht also die Eisenbühnverwaltung
aus dem Standpunkte , daß «der bisherige Mer-
preis auch^ nach der Brausteuererhöhung ange¬
messen ist, «so kann sie dieser Ansicht nur «bei neuen
Pachtverträgen Geltung verschaffen."

Zur Vergebung elektrischer Licht- und Kraft¬
anlagen durch Behörden und Gemeinden bringt
der Reichs - und Staatsanzeiger folgende bemer¬
kenswerte Auslassung : «Es ist neuerdings vielfach
darüber geklagt «worden, daß bei dem «Wettbe-
wcvb um die «Ausführung von elektrischon Licht-
und Kraftanlagen und von Hausanschlüssen , so¬
wie um die Lieferung von Motoren und son¬
stigen Stroinverbrauchs 'gcgenständcn -seitens der
Gcmcin -deii oder sonstiger öffentlicher Verbände
die m i t t l c r e n u n d k l e i n e r e n «B e t r i c b c
häufig ausgeschaltet und die Arbeiten und Lie¬
ferungen ausschließlich einigen «wenigen Groß-
firmen übertragen würden . Da die einseitige Be¬
günstigung der großen Betriebe im Interesse der
Erhaltung eines leistungsfähigen «Stammes von
mittleren und kleineren Untcrnchmern scihr zu be¬
dauern «wäre , kann es nur als erwünscht bezeich¬
net «werden , «ivenn seitens der Gemeinden und
anderen öffentlichen Verbänden bei Vergebung
elektrischer Anlagen auch die kleineren Fir¬
men  soweit als möglich berücksichtigtwerden.

Bezüge der Reserveoffiziere . Mit den Ge¬
haltsaufbesserungen für die «Reichs- uüd preu¬
ßischen Staatsbeamten sind auch die (Bezüge der
Offiziere erhöht worden . Die «Reserve -Offiziere
allein «hat man noch nicht bedacht. Vergessen sind
auch sie nicht. Das preußische Kricgsminifterium
beabsichtigt vielmehr , sobald die Deckung für «den
MehLbodarf gesichert ist, an den «Reichstag mit der
Forderung heranzutreten , die Bezüge «der Re¬
serve -Offiziere währeüd «der militärischen Uebun-
gcn zu erhöhen und sic dann den aktiven Offi¬
zieren ssleichzustellen.

Aehren und Ehren . Gar mancher, «der im
Leben viele Ehren genossen «hat, zieht «sich in
hohen Jahren zurück auf ein Stücklein Eide , das
er sein eigen nennt , «wo er zu seiner Freude ein
kleines Feld mit «gelbem Korn heranziühen kann.
Von den «Ehren ist er zu den Aehren gelangt.
Mancher Künstler sucht nach stürmischer Lauf¬
bahn in einem «stillen Dörfchen auf eigenem
Grund und Boden das Glück seines «Alters . Man¬
cher Kriegsinann ruht auf «dem Lande von den
Strapazen aus . Voin Generalscldmarschall
Haeseler weiß man ja, «daß er sogar beim Gar-
benbinden und Kartoffelnhacken zuweilen selbst
tätig ist, «wenn ihm die Arbeit nicht rasch genug
geht. Unsere Dichter , unsere Klassiker, fehnten

neue ichneeweiße Riesenballon faßt 14 000
Kubikmeter 'Gas . Er «hat nur erst eine «Probe,
führt zur Fe,Stellung seiner Tüchtigkeit Mrück-
gelegt und ,oll nun vor seiner echten Paffaqier-

seine T̂aufe erhalten . Die Eigentümerin,
Fräulein Katchcn Paulus , hat den Namen Caro¬
lus gewählt . Das Amt als Patin 'hat eine junge
Dame der Wiesbadener Gssellschaft Frl . Mia
Brilmaher übernommen . Die Füllung des
Ballons .findet bon 12 Uhr an statt ; die Taufe
erfolgt pünktlich um 4.30 Uhr. Nach einem seier-
lichen Quortettvortrog «der Hamburger Sänger
und der Taufrsde der Patin wird letztere den
Taufakt durch Zerschellen einer Flasche «Sekt voll-
zwhen . Der «Aufstieg soll um 5 Uhr erfolgen Im
Moment desselben wird der Aufflug von Hun¬
derten von Brieftauben , welche von hie'sigen und
“"E«wartigen Brieftaiubenzüchtern zur Verfügung
gestellt .sind, vor sich gehen ; eine weitere Anzahl
Brichtauben wir «d im Ballon mit zur «Höhe ge¬
nommen . «Böllerschüsse und Tuisch der Militär¬
kapelle «begleiten die Auffahrt . Der Ballon
Carolus wird vier Passagiere befördern. Ueber
den Ortschaften , die er überfliegt , «wird «Ballonpost
ausgeworfen Unter den Passagieren befinden
sich Mitglieder des Presseausschusses der Aus¬
stellung , welche «sofort bei Landung des Ballons
dafür «Sorge tragen «werden , daß die Wiesbadener
Presse und die Zeitungen der überflogenen und
benachbarten Orte Bericht über den Verlauf der
Luftfahrt erhalten . — Die Ballontause wird die.
len ein neues Schauspiel sein.

Frankfurt.
Billige Arbeiterkarten für die „Jla ". Die

Vcvmittlung «billiger Eintrittskarten für Arbeiter
(Preis 20 bei Entnahme von mindestens 25
Stück) innerhalb feiner angeschlossenen Vereine
und an Fabrrkbetviebe , das «Arrangement von
Vereinsbesuchen zu ermäßigten Preisen , sowie
die Bestellung von Extrazügen u«nd die Vermitte¬
lung von belehrenden «Vorträgen über die Lust.
schiffNhrt mit LichMldern und kinematographi-
schen Vorführungen besorgt der Rhein ^ ain ŝche^
Verband für Volksbildung (GchchäiftsstelleFrank - '
furt , Stiststraße 32). Ebenso können die einzel¬
nen Ortsgruppen Eintrittskarten zu ermäßigtem
Preise (24 Stück 10 Jl)  zum Verschleiß unter
nicht dem Apbeiterstande angchörigen -Mitgliedern
erhalten . — Auf dem Fluggelände und in den
Fliegerschuppen beginnt es sich zu regen. Gestern
früh wurde die Flugmaschine des Belgiers Baron
de Caters ausgeladen und in ihre Halle trans¬
portiert . Es ist ein Voisin -Apparat , der sich von
den Eulerschen Maschinen nur durch den leich¬
teren Bau des Motors unterscheidet. August
Euler ist gleichfalls am Werk; der zertrümmerte
Flieger wird wieder hergerichtet, ein anderer steht
flugbereit . Wenn der Boden abgetrocknet ist und
die Windstärke s nicht das für den kleinen Platz
zulässige Maß überschreitet , wird man bald
aviatische Schauspiele erblicken. Eine Schar Sol¬
daten war heute früh damit beschäftigt, nochmals
den Platz von Glasscherben usw . zu säubern. Auch
die Verankerungsschlinge , die Len Euler 'schen Ap¬
parat stark beschädigte, ist entfernt worden. Heute
trifft noch eine dritte Flugmaschine ein, die Dr
Gans -Fabrice steuern wird . Inzwischen geht die
Zeppelinhalle ihrer Vollendung entgegen ; der'
langgestreckte Bau ist bereits über die Hälfte mit
Leintuch eingedacht.

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele : Geschlossen.
Residengtheater :,, Die Dame von Moulin-rouge"

7.30 Uhr.
Bolkstyeater : „Die Hochzeitsreise". Hierauf: „Dir

wie mir" oder „Diesem Herrn ein Glas Wasser", 3 iz
Uhr.

Walhallatheater: „Der Prinzpapa", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Bariekee-

Borstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Aöonne.

mentslonzert 4.30 und 8.30 Uhr.
Bio Phontheater:  Täglich geöffnet bon 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis II Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . _
Friedrich Shof . — Hotel Kaiserhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Nestau.

rant . — Cafe Habsburg.

Theater , Konzerte . Vorträge.
Königliche Schauspiele. Um vielfachen Anfragen zu

begegnen, sei hiermit darauf hingewiesen, daß ossiziell
nur ganze , halbe und viertel Abonnements
abgegeben werden und die Verteilung der Vorstellungen
auf die hierdurch entstehenden4 Serien A, B, C, D, völlig
gleichmäßig  erfolgt . Bei sogenanntenachtel Abonne¬
ments, welche unter einzelnen Abonnenten
etwa privatim vereinbart werdsn,  wird es
sich daher empfehlen, die persönliche Abmachung dahin zu
treffen, daß jedes Achtel Anrecht auf Opern- und Schau¬
spiel-Vorstellungen hat. Denn da die Viertel  tunlichst
zwischen Oper und Schauspiel wechseln sollen, kann sonst
für die Achtel der Fall eintreten, daß die geraden Num¬
mern vornehmlich Schauspiele, die ungeraden Opern er¬
halten und umgekehrt.

«Walhallathcatcr. Aus die heute stattfindende Auf¬
führung der überall mit größtem Erfolg aufgenommcncn
Operette „Der Prinzpapa " zum Benefiz für Herrn Marco
tvroßkopf, frllhc» ^an der Wiener Hofoper, sei an dieser
Stelle nochmals aufmerksam gemacht. Die Hauptrolle des
..Cascadore" singt Ktznartz Bosen als .Gast. '
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Kurhaus . Ein Sommersest veranstaltet die Kurver¬

waltung am Samstag . Dasselbe nimmt erst abends seinen
Anfang . Der Kurgarten wird eine reichhaltige und effekt¬
volle Illumination zeigen , während in den Sälen des
Kurhauses großer Ball ohne Frackzwang stattfinden wird.
An die Abonnenten kommen Vorzugskarten zu 1 Mk . zur
Verausgabung . — Das Kurhaus bietet am Sonntag zwei
besondere Veranstaltungen : Vormittags im Abonnement
eine Orgel -Matinee , kür die der bekannte Orgel -Virtuose
Musikdirektor A. Hänlein und der Konzert - und Oratorien¬
sänger Wilhelm König aus Mannheim gewonnen sind.
Abends ist Gartenfest mit großem Feuerwerk , wozu der
Eintritt einheitlich 1 Mk . beträgt.

Dar Nassauer Land.
Mistsntlckälligungkür liskirsr.

Der Provinzialrat der Provinz Hessen-Nassau
hat in seiner letzten Sitzung auf Grund der Pa-
ragtdphen 17 und 18 des Volksschullehrer -Besol-
Lungsgesetzes vom 36 . Mai 1909 beschlossen, in die
in der Servisklasse  IV des Mietentschü-
Ligungstarifs für Volksschullehrer und -Lehrerin¬
nen gebildeten Stufen a— d folgende Ortschaften
einzureihen.

In Stufe  Via : Bergen -Enkheim , Fechen¬
heim , Eckenheim , Eschersheim , Ginnheim , Hausen,
Heddernheim , Niederursel , Preunheim , Preunges¬
heim , Hofheim , Nied , Schwanheim , Soden , Unter¬
liederbach , Nassau , Dotzheim und Sonnenberg.

In Stufe  IVb : Harleshausen , Ihringshau¬
sen, Niederzwehren , Oberzwehren , Wolfsanger,
Frankenberg , Salzschlirf , Gelnhausen , Orb , Gers-
feld, Rinteln , Oberkirchen , Bischofsheim , Dörnig¬
heim , Großauheim , Langendiebach , Langenselbold,
Pulverfabrik , Rückingen , Barchfeld , Brotterode,
Kleinschmalkalden , Steinbach -Hallenberg , Hom¬
berg , Kirchhain , Bebra , Rotenburg , Salmünster,
Schlüchtern , Soden , Biedenkopf , Haiger , Herborn,
Berkersheim , Bonames , Hattersheim , Sindlingen,
Sossenheim , Sulzbach , Zeilsheim , Bommersheim,
Eppstein , Falkenstein , Friedrichsdorf , Gonzenheim,
Köppern , Neuenheim , Schönberg , Hachenburg , Ma¬
rienberg , Aßmannshausen , Erbach , Johannisberg,
Lorch, Mittelheim , Niederwalluf , Oestrich , Winkel,
Braubach , Caub , Nastätten , St . Goarshausen , Id¬
stein, Niedernhausen , Montabaur , Hohr , Bierstadt,
Erbenheim , Flörsheim , Hochheim , Schierstein,
Westerburg , Sooden a. W ., Witzeiihausen und
Treysa.

■In Stufe  IVc : Elgershausen , Großenritte,
Heckershausen , Helsa , Hoof, Nordshausen , Ober¬
kaufungen , Waldau , Fritzlar , Gudensberg , Horas,
Künzell , Neuenburg , Neuhof , Ellers , Neustadt , Op¬
perz , Petersberg , Wächtersbach , Großneundorf,
Oldendorf , Bruchköbel , Eichen , Großkrotzenburg,
Hochstadt , Hüttengesäß , Kilianstädten , Marköbel,
Mittelbuchen , Niederdorfelden , Niederrodenbach,
Ostheim , Ravolzhausen , Roßdorf , Rüdigheim,
Wachenbuchen , Windecken,. Asbach , Friedlos , He¬
ringen , Kalkobes , Niederaula , Oberhaun , Phi¬
lippsthal , Unterhaun , Widdershausen , Auwallen-
burg , Fambach , Floh , Herges -Hallenberg , Herges-
Vogtei , Oberschönau , Carlshafen , Burghaun , Hün-
feld, Cappel , Cölbe , Fronhausen , Marbach , Nie¬
derwalgern , Ockershausen , Wehrda , Wetter , Mel¬
sungen , Breitenbach , Lispenhauseu , ■Obersuhl,
Sontra , Weiterode , Elm , Steinau , Sterbfritz , Ul¬
lendorf , Großalmerode , Hessisch-Lichtenau , Volk¬
marsen , Wolfshagen , Frielendorf , Ziegenhain,
Battenberg , Gladenbach , Rodheim a. B ., Eschborn,
Kriftel , Lorsbach , Okriftel , Hadamar , Staffel,
Dornholzhausen , Kelkheim , Kleinschwalbach , Nie-
derhöchstadt , Obersteden , Seulberg , Stierstadt,
Weihkirchen , Eibenheim , Hallgarten , Hattenheim,
Kiedrich , Lorchhausen , Neudorf , Oberwalluf,
Rauenthal , Camp , Freundiez , Hahnstätten , Katzen¬
elnbogen , Esch, Michelbach , Wehen , Wörsdorf,
Grenzhausen , Ransbach , Selters , Siershahn , Wir¬
ges , Anspach,Usingen , Eddersheim , Nordenstadt,
Rambach und Wicker.

InStu  f e IVb alle .übrigen zur vierten Ser¬
visklasse gehörigen Orte der Provinz.
> *

p. Sonnenberg , 12. Aug . Ein Motorrad¬
fahrer Erich von Z . aus München , der eine Tour
nach hier unternommen hatte , stürzte gestern mor¬
gen gegen 11.30 Uhr in der Wiesbadenerstraße
infolge zu schnellen Fahrens von seinsm Rode
und zog sich schwere äußere wie innere Ver¬
letzungen zu. Die Sanitätswachc brachte ihn
in das städtische Krankenhaus nach Wiesbaden.

y. Sonnenberg , 12 . Aug . Die Versteigerung
der Budenplätze für die am 22., 23. und 29. Au¬
gust stattfindende Kirchweih hat einschließlich der
bereits freihändig vergebenen Karussel - lind Ki-
nematographenplätze die Summe -von 1282,30 Ji
ergeben . — Der hiesige Turnverein beschäftigt
sich schon längere Zeit mit dem Neubau einer
Turnhalle , weil die jetzige Turnhalle vor der
Burgruine in ' keiner Weise ' ihren Zweck mehr er¬
füllt , und weil ein solch großer Verein wie der
hiesige Turnverein ein eigenes , der Neuzeit ent¬
sprechendes Heim sich schaffen mutz , um mit glei¬
chen Vereinen der Nachbarorte Schritt zu halten.
Der Turnverein ist nun an den Gemeindevor¬
stand herangetreten mit dem Gesuch , ihm bei der
Schaffung .eines Platzes behilflich zu sein . — Die
Lieferung der Kohlen für das Winterhalbjahr
1909—10 wurde den beiden Mindestfordernden
W. Fischer -Bierstadt und I . P . Dörr in Son¬
nenberg übertragen . — Ein Baugesuch um Er¬
laubnis zur Errichtung einer Remise an der
Wiesbadenerstratze soll weitergereicht werden,
wenn Gesuchsteller die auf Grund des Ortssta¬
tuts gegen Verunstaltung zu fordernden Maß¬
nahmen erfüllt und keine störende Anlage darin
betrieben wird . — Die seiner Zeit von einigen
Bürgern ausgegangene Anregung zur Veran¬
staltung einer Obstausstellnng in Sonnenverg
oder in der Ausstellungshalle für Gartenbau in
Wiesbaden scheint Anklang gefunden zu haben.
Um aber etwas gutes und dein Sonnenberger
Obstbau entsprechendes zu leisten , ist es unbe¬
dingt erforderlich , daß sämtliche Interessenten
sich zusammenschließen und daran beteiligen . —
Ein hiesiger Einwohner fand gestern mittag auf
dem Wege Eiserne Hand -Wiesbaden im Walde
2 junge , sich herrenlos hernmtreibende Schwein-
chen, die anscheinend entlaufen . ivaren . Er nahm
die Tiere mit sich. Die Eigentümer können auf
dem hiesigen Bürgermeisteramt näheres erfahren

tz.. Nordenstadt , 12 . Aug. Wie uns mitgeteilt
wird , ist der Besitzer des Autos , das am Mon¬
tag vor acht Tagen hier ein landwirtschaftliches
Fuhrwerk anfuhr , durch das Stcueramt in
Frankfurt ermittelt worden . Derselbe ist ein
Freiherr aus Paris  und hält sich gegen¬
wärtig in Frankfurt auf . Er war bekanntlich

nach vollbrachter Tat mit Windeseile vom Schau¬
platz des Unfalles verschwunden , obgleich er dem
versammelten Publikum die Zulsagc geniacht , sich
aus der Bürgermeisterei vernehmen zu lassen.

X Dotzheim , 11. Aug . Von der Gemeinde
war das Streichen von 80 Bänken zur Ver¬
gebung ausgeschrieben . Darauf gingen 5 Offer¬
ten ein , und zwar zu 280 , 220, 100, 108 und
80 oft.  Die höchste Forderung betrug also Sy2,
die niedrigste 1 Jt  pro Bankl Man kann sich die¬
sen gewaltigen Unterschied nur dadurch erklä¬
ren , daß manche Meister bei der herrschenden
Arbeitslosigkeit eben um jeden Preis Arbeit ha¬
ben wollen.

K . Frauenstein , 12. Aug . Wegen Körperver¬
letzung wird der Taglöhner Georg Schwarz von
hier steckbrieflich verfolgt.

im. Wallau , 11. Aug . Der Gustav -Adolf-
Frauen -Verein der Gustav -Adolf ^Stiftung im
Synodakbezirk Wallau war auch im letzten Jalhre
in -der erfreulichen Lage , einen größeren Betrag
bis Untevstützungen zu -bewilligen . Es wurden
überwiesen nach Nieder -Sosienheim für arme
Konfirmanden 30 Jt,  an die Konfirmanden-
anstalt auf dem Schmiedel 80 oft,  an das Elisa¬
beth enstift bei Katzenellnlbogen 50 oft,  an Pfarrer
Schreiner in Barmen für Diasporapflege 20 Ji,
nach Maihrenbe 'rg (Steiermark ) für innere Kir¬
cheneinrichtung 18 oft,  nach Turn (Böhmen ) für
die Diakoniffenftation 25 Jt  und an die Diako-
nissenstation im eigenen Bezirk 140 Jt.

m . Massenheim , 12. Aug . Mit der Familie
unseres ersten Lehrers H. Lind ist das ganze
Dorf in große Trauer versetzt durch die Nach-
richt , daß der älteste Sohn des Lehrers , Otto
Lind,  durch einen plötzlichen Tod  im
Alter von kaum 23 Jahren aus diesem Laben
abgerufen wurde . Bor einigen Tagen zog er sich
durch einen Abzetz am Fuße eine Blutvergiftung
zu, der er erliegen .mußte . — Nächsten Sonntag
feiert die hiesige Gemeinde das 1000jährige
Kirchenjubiläum.

K. Schierstei » , 12. Aug . Vorgestern mutzte in¬
folge einer Schlägerei in der Adlerstraße , wobei
sich zwei Brüder die Köpfe blutig schlugen , die
Polizei einschreiten , um die Kampfhähne ausein¬
ander zu bringen . — Einige Handwerksbnrschen,
von denen einer in einem Garten in Hattenheim
einige Aprikosen pflückte , wurden bis hierher von
drei Hattenheimern verfolgt . In der Bähnhof-
strahe stießen beide Parteien zusammen und im
Nu war eine Keilerei um Gange . Hierbei erhielt
ein unbeteiligter HanAwerksbuvsche von einem
Hattenheimer mittelst eines schweren Stockes
mehrere wuchtige Schläge auf den Kopf , die
mcihrerc stark blutende Wunden hinterließen . Er
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Für
die Hattenheimer dürfte ein gerichtliches Nach¬
spiel nicht ausbleiben , da der Mißhandelte Straf¬
antrag stellte.

K . Niederwalluf , 12. Aug . Unser Ort war in
der Samstag nacht Zeuge einer wüsten Szene.
Anläßlich des Stapellauses des Binnen 'krcuzers
„Drakenburgh II " erhielten die Arbeiter der
„Prinz Heinrichwerst " Freibier . Einige schie¬
nen des Guten zuviel getan zu haben ; sie zogen
unter Vorantragung einer Fahne und unter
fürchterlichem Lärm durch die Straßen . Als
die Einwohner und die Polizei sich Ruhe aus-
batcn , gingen die Trunkenbolde mit dem Messer
aus sic los . Es wurde die Eltviller Polizei zu
Hilfe geholt und nun entstand eine Schlacht , bei
der es viele Verletzte gab . Für die Beteiligten
dürfte eine exemplarische Strafe nicht aus-
bleibcn.

n . Lnufeuselden , 11. Aug . Nächsten Sonntag
beginnt hier die althergebrachte und sich alle
Jckhre wiederholende Falerkerb . Nachmittags 2
Uhr geht der historische Zug unter den üblichen
Zeremonien nach Rettert , wo auf dam „Faler"
sich ein reges Treiben entwickeln wird . Die Kerbe-
gosellschaft verzapft einen guten Tropfen und sind
auch die Wirte aufs beste versorgt , um alle Be¬
dürfnisse befriedigen zu können.

$ Diez , 12. Aug . In dem Kalksteinbruch der
Firma Gebr . Bühl u. Co. wurde der Arbeiter
Würges durch herunterfallende Gesteinsmassen
getötet und ein zweiter Arbeiter schwer verletzt.

K . Burg Rheinfels , 12. Aug . Vorgestern nach¬
mittag stürzte innerhalb der Burg auf der
Treppe , die vom Wege von der Restauration
„Schweizerhaus " in den Burghof führt , ein Herr
aus Wiesbaden so unglücklich , daß er längere Zeit
besinnungslos blieb . Außer einigen Hautabschür¬
fungen und einer Anschwellung der Hüften erlitt
der Unglückliche keinen ernsteren Schaden . Schuld
des Unfalles war die durch den vormittags nie¬
dergegangenen Gewitterregen auf dem steilen
Wege entstangene Glätte und Schlüpfrigkeit.

| | Vom Rhein , 12. Aug . Wie sehr das Auf¬
treten der Reblaus  in die gesamten
Verhältnisse des deutschen Weinbaues cingreift,
und in welch außerordentlichem Maße die Reb¬
laus von Jahr zu Jahr sich ausbrcitet , beweist
die große Zähl der Rsblausherde , die in diesem
Jahre , bis jetzt schon wieder entdeckt morden
sind . Bis jetzt -wurde das Auftreten der Röblaus
schon aus acht Gemarkungen gemeldet . Die neu-
cntdeckten Herde befinden sich am Mittelrhein in
den Gemarkungen Damscheid bei Oberwesel,
Lohrsdorf bei Remagen und in Lorch , an der
Nahe in der Gemarkung Laubenheim , im Rhein-
gan in der Gomarkung Geisenheim , in der
Rheinpfalz — zum erstenmale seit 15 Jahren
wieder — in der Gemarkung GönNheim und im
Eksaß in der Gemarkung Sulzmatt . Es handelt
sich hier in den meisten Fällen um recht große
Herde . Berücksichtigt man dabei , daß rund um
die Herde nun auch große Stücke gesunden Wein-
gcländcs vernichtet  werden müssen , dann
kann man leicht übersehen , welche Unsumme wert-
vollcn Geländes auf diese Weise dom Weinbau
entzogen wird.

s . Oberlahnstein , 12. Aug . Schwere Gewitter
mit wolkenüruchartigein Regen gingen vorgestern
hier nieder . Ein Blitzschlag traf den alten Stadt¬
turm , den sogenannten „Zippsturm ". , Das an
demselben in einer Stichbogenblende eingefügte
Sandsteinrelief wurde zerstört , indem der linke
Arm des Kreuzes nebst der linken Hand der
Christussigur abgeschlagen und die unter dem
Kreuz angebrachte Tafel beschädigt ivurde . Zwei
Tauben , die auf dem Querbalken des Kreuzes
saßen , fielen tot und halb verbrannt herab . Der
Blitz fuhr alsdann in einen benachbarten Stall
und tötete zwei Ziegen , während eine ebenfalls
dort stehende Kuh ' merkwürdigerweise unverletzt
blieb.

, - j Griesheim , 12. August . Die Witwe Sieb,
die sich um 2 Uhr nachts in i-br Zimmer begab,

wollte offenlbar noch etwas Petroleum auf die
Lampe füllen , als der Inhalt -der Kanne mit
solcher Heftigkeit explodierte , daß die Kanne ans-
einanderflog und das brennende Oel alsbald die
Frau samt dem Zimmer in Brand setzte. Die
arme Fmn hatte noch die Geistesgegenwart , das
Zimmer zu öffnen und uni Hilfe zu rufen , die
ihr auch von den Hausbewohnern zuteil wurde
Man riß ihr die brennenden Kleider vom Leibe
doch war ihr Zustand derart , daß sie sofort ins
Krankenhaus überführt werden mußte , wo sie
schon im Laufe des Vormittags verstarb . Ter
nicht unerhebliche Zimmerbrand wurde von her
beigecilten Nachbarn gelöscht.

= Homburg v. d. H ., 12. Aug . Das Par
seval - Luftschiff  gedenkt bei günstiger Wit
terung hier am kommenden Sonntag , den 15. ds
Mts ., nachmittag zwischen 6 und 8 Uhr , auf der
Wiese zwischen dem alten Usinger Bahnhof und
dem neuen Hauptbahnhof eine Landung  aus¬
zuführen , wozu Sitzplätze zu 3 und 2 Mark , sowie
Stehplätze zu 1 Mark im Kurbureau ausgegeben

^werden.
# Bergen , 12. Aug . In der Nacht zum Mitt

woch brauten drei mit Frucht gefüllte Scheunen
des Oekonomen Ewald , die dicht an bas borkige
Amtsgericht grenzen , vollständig nieder . Zum
Glück herrschte zur Zeit Nordwind , so daß das
Feuer keine größeren Dimensionen annahm , son¬
dern nach der südlichen Seite der Gebäude an
einen größeren , freien Platz schlug. Als das
Feuer schon ziemlich gedämpft war , kamen die
Feuerwehren von Bischofsheim , Offenbach . Fe
chenheim und die Fabriksfeuerwehr von Fechen
heim angerückt , die dann bald ivieder abrücken
konnten . Das Vieh wurde rechtzeitig gerettet . Die
Gefängnisinsassen waren , da das Amtsgericht ge
fährdet war , gefesselt nach dem Rathaus tränst
portiert worden.

Sur den Nachbarländern.
a . Groß -Gcra », 12. Aug . Bei dem letzten Fer

kelmarkt fanden die aufgetriebenen 658 Tiere fast
alle ziemlich raschen Absatz . An Preisen wurden
für Ferkel 17—22 JI und für Springer 24—32 oft
pro Stück bezahlt . Einleger ivaren nur einige
vorhanden und wurden nicht gehandelt . Der
nächste Ferkelmarkt wird am Montag abgehalten.

fss Fechenheim , 12. Aug . Sonntag vovmittag
fanden Spaziergänger im Enkheimer Wald eine
unbekannte männliche Leiche, -die schon monate¬
lang dort gelegen haben muß , da sie schon stark
vcvwest und der Rumpf vom Kopfe getrennt
war . Allem Anschein nach hatte sich der Unbe¬
kannte ausgehängt , -denn eine Schnur hing noch
oben am Baum . Die Leiche ivurde » ach dem
Enkheimer Friedhof überführt.

)( Bingen , 12. Aug . Die hier inszenierte Be
ivegung für den Achtuhr -Ladcnschlnß aller Ge
schäfte hatte für -die Anhänger einer solchen Neu
einrichtung ein negatives Resultat ; bei der be
hördlich angeordneten Umfrage -stimmten 40 Ge
schäftsinhaber gegen und nur 18 für Iben Acht
uhrfchluß . Eine große -Anzahl von iVadenbe-
sitzern beteiligte -sich überhaupt nicht , -weil sie
mit -den derzeitigen Verhältnissen im Laden¬
schluß zufrieden sind . — In neuen Kartoffeln
herbscht ein äußerst lebhaftes Geschäft . Die
Vorräte an alten Kartoffeln sind ziemlich überall
aufgckbraucht und jetzt lenkt sich' das allgemeine
Interesse den neuen Kartoffeln zu . -Allerdings
sind die Preise für neue Kartoffeln auch nicht
sehr hoch, da das Hinterland ziemlich große
Mengen produziert hat , die fortgesetzt auf den
Markt kommen . Während neue Kartoffeln vor
zehn Tagen im Zentner von 8—4 oft -kosteten,
ist jetzt der Preis aus 2.50 Jt -zurückgegangen
Neue Zwiebeln stellten sich zuletzt im Zentner
ans 5.50—6.— oft. Für Einmachbohnen wurden
im Zentner 9—12 JI  erlöst , für grüne Erbsen
10—12 oft.

=  Darmstadt , 12. Aug. Ein Soldat der
6. Kompagnie des 115. Infanterie -Regiments be¬
ging gestern früh Selbstmord , indem er sich zwi¬
schen Darmstadt und Arheiligen von einem Eil-
zug überfahren ließ.

Die Welt vor Gericht.
Ein raffinierter Schwindler.

Am 20. März Id. I . wurden Frau von K. und
am 25. März Oberstleutnant von K. in Wies¬
baden -telephonisch von Pfarrer -Gr . hier gebeten,
einem am Nachmittag vorsprechenden arbeits¬
losen Manne die gewünschte Unterstützung von
25 oft zukommen zu lassen . Frau von -K. ge¬
währte auch dem pünktlich nachmittags vorspre¬
chenden Manne -die 25 Jt, während es Oberst¬
leutnant von K. verdächtig vorkam und er die
Polizei verständigte . Als der vom Pfarrer ge¬
sandte Bittsteller -bei dem Oberstleutnant vor¬
sprach , wurde er von -dem Polizcibc -amtcn ver¬
haftet . -Es ist der Schreinergeselle Richard F . aus
Aalen , der bereits mehrfach wegen -Betrugs vor¬
bestraft ist. F . telephonierte von dem Postamt
im „(Berliner Hof " aus die ihm -dem Namen nach
bekannten Herrschaften an und gab sich als Pfar¬
rer Gr . -aus . Wegen vollendeten und wegen
Betrugs -Versuches erkannte die Strafkammer ge¬
gen F . auf eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten
1 Woche.

Sur der Sportwelt.
* Ein Höheurckord . Vorgestern machte in Turin der

Ballon „Albatroß " unter Leitung von Luigi Uliva und
Mario Piazenza einen Höhenflug.  Die Lustfchisfer
halten 180 Liter Sauerstoff mitgenommen , und so konnten
sie die- Höhe von 11 800 Metern  erreichen . In dieser
Höhe herrschte Kälte von 38 Grad . Gegen 8 Uhr abends
landete das Luftschiff nach vierstündiger Fahrt iin Abbia
Tegrasso . Damit ist der Rekord dcr . deutschen  Luft-
fchiffer Berson und Süring gebrochen.  Diese erreich¬
ten mit dem zurzeit auf der „Jla " ausgestellten Ballon
„Preußen " eine Höhe von etwa 10 800 Metern.

* Ncberslicgung des Montblanc -Gebietes . Der Ballon
Spelterinis „Sirius ", der am Sonntag früh mit drei
Passagieren von Chamonix aufgestiegen ist, ist nach voll¬
ständiger Ueberguerung des Montblanc -Gebietes und der
Walliser Alpen am Sonntag abend aus der Alp Ruscada
an der Grenze von Tessin (Italien ) ln 1800 Meter Höhe
glatt gelandet . Aus der Fahrt , die eilt unvergleichliches
Panorama bot, wurde eine Marimalhöhe von 8800 Me¬

er n erreicht.
* Die Gewinn -Summe des Graditzcr Stalles ist nach

den letzten Ersolgen in Köln a. Rh. nunniebr aus 420 SSO

Mark angewachfen , ein Betrag , der von 28 Pferde » T.
Wonnen wurde.

* Lawn -Tcnnis -Turnicr Worms -Wiesbaden . Aus d
Tennis -Plätzen des Sportvereins Wiesbaden an der
furterstcaße findet am Sonntag ein Lawn -Tennis -Turni»
genannten Vereins gegen den Wormser Lawn -Tennig -K^
statt . Das Turnier , welches bei der guten Form der Lew
nehmer äußerst interessant wird , beginnt um 10 ^ ! '
mittags bis gegen 12 Uhr und findet nachmittags t,on »
Uhr ab feine Fortsetzung . Ausgetragen werden im g»» - "
6 Einzel - und 3 Doppel -Spiele . Für Wiesbaden spjx^
u . a . die Herren Halberstadt , Stüber , Niesten und aO
therson . Genaue Aufstellung der beiden Mannschaft^
wird noch bekanntgegeüen . ’

Letzte Drahtnachrichten.
Ein deutscher Ballon beschossen.

Breslau,  12 . Aug . Die „Schlesische Zei,
tuiig " meldet aus Kaiiowitz : Heute früh 5 Uhx
ein deutscher Ballon  mit 4 Insassen bei
Ucbcrfliegen der russische» Grenze von rus
fischen Grenzsoldaten heftig h e
schossen  worden und mußte landen . Drei
Insassen w ittbcu getötet , der vierte
wurdet ch wer verletzt.

Abgebrochene Militärübungen.
Dresden , 12. Aug . Der König erließ gestern

eine Aufsehen erregende -Verfügung , indem er
wegen der durch die schlechte Witterung veran-
laßtcn späten Ernte die Hebungen der auf dem
Hebungsplatz Zeikh-ain zusammengezogenen K»-
vallerie -Division abzubrechen befahl , um die
Feld fr ächte zu -schonen . Sämtliche
Kavallerie -Regimenter sind inf -olgedeffen nach
ihren Kasernen zurückgekehrt.

Ter Landeftlatz für Zeppelin IH ".
Nürnberg , 12. Aug . Das Ergebnis des ge.

stri -gen Besuches des jungen Grafen Zeppelin
war , daß als Ankerplatz  für „Zeppelin ni“
entweder der Tntzcndtcich oder der Schwanauer
Exerzierplatz ausersehen sind.

Krieg in Sicht?
Paris , 12. Aug . Der „Matin " meldet aus

Kreta : Die griechische Note wird für unge¬
nügend  erachtet . Der türkische Ministerrat hat
beschlossen, eine neue Note au die griechische Re¬
gierung Ulld an die Schuhmächte von Kreta zu
richten . Die Kommandeure der Flotte erhielten
versiegelte Order ; alle im Urlaub befindlichen
Offiziere sind zurückberufen worden.

Folgenschwere Explosion.
P îris , 12. Aug . Die Morgenblätter melden

aus Saumur : Auf dem benachbarten Gute explo¬
dierte gestern beim Dreschen des Getreides " die
Lokomobile der Dreschmaschine . Von 30 Arbei¬
tern wurden vier sofort getötet;  das Ge¬
treide geriet in Brand , ebenso mehrere Gebäude,
von benen zwei eingeäschert wurden.

Das Ende einer Bootsfahrt . A
Paris , 12. Aug . Der „Matin " meldet aus

Clermont Ferrand : Gestern kenterte ans dem in
der Nähe gelegenen See ein Ruderboot mit 10
Insassen . 7 Personen konnten gerettet werden,
während die übrigen ertranken.

Der Tob i„ den Flute ».
Paris , 12. Aug . Der „Matin " meldet aus

Boulogne sur Mer : Fünf Angestellte einer hie¬
sigen Seilerei nahmen in Portel ein Bad im
Meer . Drei bon ihnen wagten sich bis an die
Schultern ins Meer hinein , als sie plötzlich von
einem Wirbel erfaßt und fortgerissen wurden.
Einer wurde gerettet , die zwei anderen crtrankcn,

Wefferberichf

Carl Müller, Optiker
I Langgasse 48 . —- Telefon 2568.

Temp. nach0 . ]\ Barometer heute 766,9 mm.
„ gestern 768,2 wm,

Voraussichtliche Witterung für 13 . Aug . vo«
der Dienststelle Weilburgr Vorwiegend hm»
und trocken, nicht sehr heiß. „

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilbilr-l o,
Feldberg 0, Neulirch 0, Marburg 0, Fulda W
Witzenhausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0-

Wasser - Rheinpcgel Caub gestern 2 38 heute2.oi
stand : Lahnpegei Weilburg gestern1.22 heute
-,3 ' auouff ■
Ics. auguit . Sonnknuntergan -, 7.27

Mond - utgimi » J?
irnnnbimtera .' - ii

Fiir unverlangte Manuskripte ubeentmmt die Redak¬
tion keine Verantwortung . _
Druck und Vcrtog des Wiesbadener Generat -Anz» oew

Konrad Lehbold. j
Chefredakteur und verantwortlich sür Politik , Le-liuet^ -

deu allgemeinen Teil : i . V. : Willy Mottschellrr. »
lokalen und provinziellen Teil , Sport und

und
den

V. : Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : i.
August Woltcnweber, sämtlich in Wiesbaden.̂

Kinder- HerrorrHamd fcewSfirf*
k nahrung Nahrung **

Die Kinder gedeî n
» vorzüglich daueî
Mrnnlron » leiden nicht BHnrariKEn* ärM
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der dekorierte Häuptling.
Aus Hamburg wird folgendes erbauliche

Stückchen gemeldet:
Bei seinem letzten Aufenthalte in Hamburg

vor einigen Wochen besuchte der Kaiser den Ha-
genbeckschen Tierpark in Stellingen . Eine So¬
mali -Truppe , die sich dort gegenwärtig produ¬
ziert , erheiterte mit ihren grotesken Künsten den
Kaiser so sehr, daß er, auf den Häuptling
zeigend, dem alten Hagenbeck lachend zurief:
„Dem Kerl müssen wir doch auch eine Freude
machen! Was wollen wir ihm geben?" Hagenbeck
meinte , irgend ein glänzendes Schmuckstück würde
ihn am meisten erfreuen . Bald darauf wurde
dem Somali -Häuptling — seinen Namen mutz
man wissen: Her -u-Egge — das Allge m eine
Ehrenzeichen  verliehen . Dieweil er noch
andere Meriten hatte. Er hatte nänilich bei der
Beschaffung von Kamelen für die Schutztruppe
während des Aufstandes in Südwestafrika mit¬
geholfen. Für die lange Zeit des Wartens auf
die verdiente Anerkennung wurde er durch ein
besonders feierliches Ueberreichungs-Zeremoniell
Entschädigt. Der Landrat des Kreises Pinneberg
lud die Gemeindevertretung von Langenfelde-
Stellingen zu dem Dekorationsakt ein, und zwar
durch den Gemeindediener, der die Einladung
persönlich überbringen mußte . An dem großen
Tage fanden sich denn auch der Herr Landrat,
der stellvertretende Gemeindevorsteher und et¬
liche Gemeindevertreter im Tierpark ein. Die
Ileberreichungsszene soll einen erhebenden Ein¬
druck gemacht haben. Nur einigen Nörglern sol¬
len allerhand „schwarze Gedanken" gekommen
sein. Einmal tvegen des heiklen Umstandes, daß
sich an dem adamitischen Nationalkostüm unseres
schwarzen Landsmanns keine geeignete gedeckte
Fläche befindet, an deni das Ehrenzeichen „ange¬
heftet " und niit Würde getragen werden -kann,
und das andere Mal der Tatsache ivegen, daß

deutsche Arbeiter und Unterbeamte , die erst
nach jahrzehntelangen treuen Diensten des All¬
gemeinen Ehrenzeichens für würdig befunden
werden, es erheblich schwerer verdienen müssen.
Sie können 'freilich auch nicht so nette Kunststück¬
chen machen wie der Somali -Häuptlingl

Neuer aus aller Welt.
T Der Mann als Frau . Dieser Tage kam

eine 49 Jahre alte 'Frau namens Stefana Sandu
in das Colentina -Spital zu iBukarest und bat,
ausgenommen zu werden, da sie sich sehr krank
fühle.. Bei der Aufnahme sah der die kranke Frau
untersuchende Arzt zu seinem nicht geringen Er¬
staunen^ daß er es mit einem Manne zu tun
hübe. Selbstverständlich wurde der Mann , dessen
Haupt ein ganz respektabler Zopf zierte innd der
Ohrringe trug , ins . Gäbet genommen und da ge¬
stand er ein, daß er seit seinem vierten Lebens¬
jahre Frauenkleider getragen und sich als Wä-
scherin durch ,das Leben geschlagen habe. Selbst¬
verständlich ist jetzt die Herrlichkeit zu Ende, der
Zapfest,der Schere zum Opfer gefallen und aus
der Stefana ist ein Stefan geworden. Befragt,
warum er sich als Frau verkleidet hübe, gab er
zur Antwort , daß es Hm so leichter gewesen sei,
sein Fortkommen zu finden.

'© Berteidigerblüte . „Meine Herren , Sie haben
den Herrn Staatsanwalt auf den Sünden mei¬
nes Klienten mit der Miene eines Distanizritt-
siegers heuumreiten hören, aber ich werde sogleich
den Beweis erbringen , daß es nichts als Sonn¬
tagsreiterei gewesen."

G Im Adamsgewandc auf der Straßenbahn.
Eine unfreiwillige „Nachtvorstellung" gäb der
Gastwirt SB. in Britz. Gegen 1 Uhr nachts wurde
er durch Diebe, die in seine Wohnung 'einge¬
stiegen waren , aus dem Schlafe geweckt. Er sprang
schnell aus dem Bett und jagte , nur mit dem
Nachthemd bekleidet, den Dieben nach. Es ge-
lang ihm, einen der Diebe zu fassen. W. hatte

die Ansicht, den Dieb dem Wächter zu übergeben
und begab sich ohne Kleidung bis an die Haus¬
tür . Da sich aber kein Wächter zeigte, entschloß
er sich, den Eindringling trotz seiner ungenügen¬
den Kleidung persönlich nach dem einige hundert
Meter , entfernten Polizcibureau zu bringen.
Bäld sammelte sich um die Beiden eine große
Menschenmenge, die schließlich gegen den Wirt
Partei , nahm und «hm das Hemid vom Leibe riß.
Inzwischen war der Dieb entkommen. Da aber
auch jetzt noch die Menschcnmassc auf ihn ein¬
stürmte , zog W. es vor, sich in eine gerade bor-
beifaihren'de, stark besetzte Straßenbahn zu flüch¬
ten . , Jetzt wurde der Hallcch noch, ärger . Der
bedrängte Nackte mußte die Elektrische sofort
verlassen, da an seinem Aufenthalt Anstoß ge¬
nommen wurde. Endlich nahm sich die Pdlizei
seiner an und brachte ihn in einer Droschke in
seine Wohnung.

® Mutter und Tochter, Vater und Sohn am
Traualtar . Ein seltenes Fest wurde dieser Tage
in Kleittbauchlitzbei Döbeln in S . gefeiert . Mut¬
ter und Tochter, Vater und Sohn wurden in der
dortigen Kirche zu gleicher Stunde getraut . Es
heiratete nämlich der Steueraufseher Forbrig aus
Döbeln, ein Witwer , die ledige Paüline Ŝchneider
in Kleinbauchlih, während deren Tochter Frieda
Schneider , die an diesem Tage ihren 19. Geburts¬
tag beging , dem Sohne des Steueraufsehers For¬
brig die Hand zum Bunde fürs Leben reichte. —
Das kann eine recht verwickelte Verwandtschaftwerden.

G Ein Laufbursche verlangt ! Ein aus drei
winzigen Zeilen bestehendes Laufburschen-Gesuch
brachte am vorigen Dienstag über 500 Bewerber
nach einem Geschäft für elektrische Gebrauchsar¬
tikel in Ncwyork.  Die Bewerber standen im
Alter von zehn bis fünfzehn Jahren , waren in,
jeder Größe vorhanden , und gehörten den ver¬
schiedensten Nationalitäten an . Als der Geschäfts¬
führer die Ladcntür öffnete , ergoß . sich der
Schwarm als wilder Menscheüknäuel in den
Laden. Jeder bemühte sich, der erste zu fein . Die

Seite tz.
naturgemäße Folge dieser Drängelei
daß die große Schaufensterscheibe e,̂ .
toUE'bß. Di ? *mfti ?Tprth?n SRprfrhtifo*. ™

Har

ie anwesenden Verkäufer , die *
der Angst zu tun bekamen, verbarrikadiert
Not und Mühe die Tür und ersuchten telovbü•
das Polizeihauptquartier um Schutz, ml ““
gezogenem Knüppel gelang cs den abo^
Polizisten , die wilde Horde zu verjagen
Geschäftsführer war mit dem Erfolg ,fe;n'
nonce nicht unzufrieden , doch wird er ws-
das Inserat nicht wiederholen.

G Kinderspiele in Barcelona . Währ» ,,
Krankenpfleger noch am Werke sind, die
lichen Opfer der blutigen Straßenkänwr-
Barcelona zu verbinden, setzt der Nachast,!,.
und Spieltrieb der katatonischen
Revolution fort . „Man wird auf der
so schreibt ein englischer Korrespondent
Barcelona , „der Zeuge seltsamer Szenen
Kinder spielen Revolution . In einer Str -̂
ich einen großen Steinhaufen , den die Anar!«
als Barrikaden aufgctürmt hatten . Hint. ">
Steinen hatten sich Kinder eingeniftet, die -
mit hölzernen Gewehren auf eine andere G
schossen und sich dabei ausgezeichnet unteM
An einer anderen Straße sah ich kleine Knab-» ■
mit wilden Gebärden einen alten morsche» «
in Brand steckten und mit ihren hellen Kn
stiinmcn aus Leibeskräften schrien: „ v; ve 1*
publica !" Dann kam eine dritte Grupp?
Kindern 'herangezogen ; sie schleppten auf C1-
Tragbahre einen Spielgefährten dahin der'
Verwundeten markierte , während ein fl-'
Knirps mit einer Blcchtrompete gravitätisch
anschritt und ein an einen Stock gebunden^
schentuch emsig schwenkte. Niemand verhj»
d>esc Kinder , 'Szenen nachzuahmen, die <5uW
von Menschen zwei oder drei Tage vorher das
ben gekostet haben und andere in Kummer
Verzweiflung stürzten . Solche Beispiele illwv
rcn den Geist der jungen Generation das
Humorist einmal bitter den „MakulaturzNavü-
korb Spaniens " genannt hat . .

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 1l . Aug. Die Börse Geöffnetefest. Die neueste
vorliegende Meldung über die veransstchlUche Beseitigung
der Kriegsgefahr infolge des Stimmungswechsels in Kon-
flaiitinopel wirkte in erster Linie anregend: die Berösscul-
lichnng der Semestralbiianz der Oesierreichischen Kredit-
»nftalt trug gleichfalls zur Befestigung bei : Banken wiesen
gleich nach Feststellung der ersten Kurse eine Steigerung
in leitenden Werlcn auf. Aus dein Montanmarkt war die
gleiche Erscheinung zu verzeichnen: die Steigerung in Hüt-
tenaktien betrug bet Bochumer über \L,  Proz ., in Deulsch-
Luxomburger 3/ Proz ., in Laura 3,̂ Pro,;, auf Deckungen,
Phönix hoben suchauf Rückkäuse um % Pro,;. Bon Bcrg-
werksaktien Geilenkirchen gleichfalls auf Rückkäufe über
13/h Pro, ;, höher , Harpcner uni y z  Pro, ;, höher . Bahnen
auch heute durchweg dernachlaffigt, Baltimore abgcfchwücht
aus Realisierungen : auch Kanada ZA Proz . niedriger . Das
Wochenplus hei Kanada blieb einflußlos . Zproz. Reichs-
anleiye unverändert . 1902er Russen kaum verändert,
Große »Berliner Straßenbahn anfangs ohne Eröffnungs¬
notiz , nachher 5/s  Proz . hoher. Elektrizitätsaktien abge¬
schwächt auf Realisierungen , Siemens n. Haiske fest und
höher. Kolonialwerte fest. In zweiter Borfenstunde Ban¬
ken unwesentlich verändert. Montanwerte weiter gut ge¬
fragt bei anziehenden Kursen. Tägliches Geld 2 Pro ;.
Im weiteren Verlaufe blieb die Grundtendenz fest bei
unwesentlichen Kursveränderungen in den meisten Märkten.
Höher waren Siemens u. Haiske aus Meinungskäufe . In
dritter Börsenstunde still, gegen Schluß mäßig abgeschwächt
aus Wien. 3proz, Reichsanieihe und Consols , sowie

3f/2?Vvöz. neue Consols 0.10  Proz . schwächer. Industrie-
werte des Kassamarktes überwiegend fest. Prival -Tiskont
21^ Prozent.

' Frankfurt n. M., 11. Aug. Kurse von 11/ —23/
Uhr. Kreditaktien 203.00. Diskonto -Komm, 188.SK/
Dresdner Bank 156.70 . Darmstädter Bank 134.00 a 135 .10.
Staatsbahn 158 .30 b. Lombarden 20 .70. Baltimore
120.20.

Frankfurt a . SH., 11. Aug . (Abend-Börse.) Kredit-
aktien 203.60 v. Diskonto -Komm. 188 .80 b. Dresdner
Bank 150 .60 b. Länderbank 114.80 b.

Staatsbahn 156.20 ». - Lombarden 20.70 b. LIvhd
93 .60 b. Battimore 120 .25 b.

Deutsch-Luxemburger 207 .60 b. Phönix 185.28 a 10  b.
Härpcncr 106.35 b. Witlener 349 .— b. Lothringer
Stamm -Akt. 40 .60 b. do. Pr .-Akt. 81 .— b. Kleher 348.—
b. Zuckerfabrik149.— b. Rütgerswerke 177 .40 b. Hoiz-
Vcrlohlungs-Jnd . 165 .— b. Höchster 439 .75 b. Chcm.
Anilin 415 .50 b. Edison 234 .75 b. Schuckert 126 .— a 10
b. Deuisch-Uebcrsee 164 .— b. Elektr. Bergmann 275.— b.

Kurse von 61/ ' bis 6141  Uhr,
Aluminium 275.25.

Die Börse des Auslandes.
Wir», 11. Aug ., 11 Uhr — Min . Kreditaltien 647 .25.

Staatsbahn 731 .25. Lombarden 109.— . Marlnoten 117 .36.
Papierrente 99 .15. Ungar . Kronenrente 02 .55. Alpine
066 .—. Ruh.

Paris , 11. Aug . Die Börse perkehrte in fester Haltung.
Nachdem die Befürchtungen hinsichtlichder Fragen der aus¬
wärtigen Politik zurzeit geschwunden sind, übte die gute
Veranlagung einiger Spezialumsatzgebiete erhöhten Ein¬
fluß auf die Gestaltung der allgemeinen Tendenz aus.
In Nachwirkung der Newhorker und Londoner Festigkeit

stiegen besonders Kupfer- und Goldminenwerle . Im Ein¬
klang mit der durchweg herrschenden günstigen Stimmung
zeigte der Kassamarkt eine sehr gute Haltung , jedoch war
das Geschäft verhältnismäßig ruhig . Rio Tinto stellten
sich höher auf die neuerliche Aufwärtsbewegung des Melall-
prcises : für de Becrs herrschte gute Meinung.

Paris , 11. Aug . Wechsel auf deutsche Plätze kurze
Sicht 123 »/^ . lange Sicht 123 % ,

Paris , 11. Aug ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Reiste
98.07. Italiener — .— . 4proz. Russ. lons . Anl . Ser.
1 ü . 2 90 .30. 4proz. da. von 1901 —.— -Spanier üusk.
96.60. Türken (unisiz .) 94.20. Türken-Lose — .— . Ban-
Oitc Ottomane 715 .—. Rio Tinio 1050. Chartered — .—.
Debeers 392 .—. Eastrand 134 .— Goldsicids 170 .—.
Randmincs 251.— .

Mailand , 11. Aug ., 10 Uhr 50 Min . 4proz. Rente
104 .30. Mitlclmeer 415 .— . Meridional 686 .— . Banca
d'Jtalia 1370 . Banca Commercialll 835 .—. Wechsel auf
Paris 100 .17. Wechsel aus Berlin 123 .42.

Glasgow . 11. Aug . (W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 49 .111/ , per lausender Mo¬
nat 50 .214 . Stetig.

Kaffee und Zucker,
Havre, 11. Aug. (Kaffee.)
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 11 . Aug . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88  Grad ohne Sack, Nachprodukts 75 Grad

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : stetig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.

Rohzucker 1. Produkt transsto frei an Bord }*
Märkte und Messen.

Limburg a.  v . Lahn, 11. Aug. (Fruchtmarlt,)
Weizen (nasfauischer) 20.25. Korn (alt) 14 —. «
(neu ) 13.50. Gerste (Futter ) 11.—. Hafer 10 — g
tuffein 7 —, Butter per Kilo 2,20 M. ’ <>. Eier 14 u,

*

Biehhof-Marktbcricht

Diebgettung
E4 waren
-ufg--triebsu
Stück

Qualität Preisr

net
wm—dir

Mk.iD,.>MI.IL

s

Ochs-N . . \ 96 I, 76 78
11. 72 _ 75

Rinder. . I. 50 kg 70 _ 74
„ . 4 ( II. Schlacht- _

Kühe . . . } 211 I. gewicht 60 — 68
Schweine

II. 48 54
949 1 50 1 56

Sauen . . 1kgEber . . . - 1 Schlacht.Mastkälber1 302 gewicht.1 80 1 90
Landkälberi 443 1 40 1 70
Häimiiel. . 136 1 50 1 60
Schafe . . — 0 00 0 )0
Ferkel. . . — Stück 0 00 0 00

Wiesbaden, den 11. August 1909.
Städtische Schlachthos-Verwalt««-.
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, Otscil. rüs II. !
Ot.Rchs.Schaiz

do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatzl912
Dt. Raichs-Anl
do. do.
do. oo.

do. Sohutig.08
Prauss .cons.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 lik. 15
do. 96

Cass .Undaser
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

tlmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HsssStA.93/00
do.36 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandoob.Pr-A
HannPAVlt.VIII
Cstpr. Pn.05l.
do. do.

Pomm. Pry.Anl
Posen . Pr».-Anl

do. do.
Rhein.Pnr.-Obl.

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anloihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Äoetpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
SarmerSt.-tnl.
BerlinerSIAnl
do. 1882/98
ds . St -Syn. I.

Bielefeld . . .'
Bro8l. St.-X.91
Bramorg.St.-A.

do. - do.
Charlttb.89/99

st !ats-Pan |Charltt .07u. 17 4 101.751,0 [KuruNeuir 3) 93 .50G
Charltt 95/96 35 93.20b Pomm. . 4 101 .006

4 101 .20bG Cöln.St -A.r.91 35 94.900 ao. . 3V 93 .406
4 101.25« lOßssaid. 8a/o; 3V 93.400 Possusch 4 101.006
4 101 .30bG Elberf. St.0 . 99 4 1Qü.50bG ao. 32 93.606
4 101 .3flbGtss .StAIV.V9E 35 Preuss. 4 iQi .üOo
4 103. 1OB Hall. St.-Anl. 4 100.906 ao. 3$ 93 .2056
3X 95 .605G oo. 86/92 35 Rh.-Westf 4 102 .000
3 86 .30bG Hann. St.-A. 95 35 ao. 35 93 .30b
4 102 .20B Kiel.StA. 98/1 ( 4 100.506 Sächsisch 4 101.000
314 95 .60bG oo. 04/14 4 100.806 Schles. . 4 lOl .OObG
3 86 .305G do. 07/17 4 100.800 do. 35 83 .606
4 103 .1OB do. 89/9E 35 Schl. Hole 4 100 .900
4 T02.60G do.Ol.02 .04 35 93.1OG 00. 35 93 .408
4 102 .10G Magdeb.91ul0 4 Bad.Präm.A.67 4
3X do. 06 u. 11 4 Brnschw.20TL. fro 212 .03bG
4 102 298 do. 75/91u02 35 95.306 Cöln-Mind.P.A. 35 135 .00bG
3S 94 .60bG MündenerSt.A 4 190.900 Hamb. öOTIr.L. 3 154 .75b
3 Naumbürg. 97 35 93.600 Lübecker do. 35
3% 93 .805B Psiner St.-Anl. 35 Mein.7Guld.-L. tre 38 .1OG
3Ü 93 .8flb6 Stendal . . 03 35 Oldenb.40TI.L. 3 —

3» 95 .006
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

3*
3*

93.200
94.100 Ausländische Fonds.

3S 95 .606 (Borl. Pfdb. 0 113.506 Argent.Anl. »87 6
4 ioi .7fla ao. do 45 108.006 do. inn.4000M. 45 98 70b
3* do. neue 4 lOl .OQbBdo.äusslOOLvr 4 97 .4000
3 84 .50G do. do. 35 93.80bG do. Ges. 8.8.96 4 88 .70b
4 102.10G do. 00 3 86.200 Buls.St.-Aul.92 6
3i Cnt.ldsolt. 4 Chile Gold-Aul. 45
3 03 .4050 do. do. 35 94.806 Chio.Anl.yl 895 6
4 do. do 3 84.406 do. ».1696 b 102.8Gb
35 KuruNeum 35 97.256 do. ».1898 45 99 .2056
35 do. do 35 99.290 GriechA.81-84 1,8 49 .3056
3 Ostpreuss. 4 1G1.30bG do. Goldrente 1.3 37 806
4 101.006 do. 35 93.1ObG ao. Monoool. li 48 .0056
35 92 .400 PommLnd 35 94.40b JaD.A.Il.10.1.7 45 95 .906
35 do. do. 3 84.800 do. 4- 88 .90« :
35 93 .20b do. neuld 35 93.90b MosikanAnl20L5
3 83 .300 do. do. 3 84.800 Oesterr. Goldr. 4
35 93 .106 Posensche 4 101.606 oo. Paoierrt. 45
3 89 .290 ao. 35 94.006 do. Silberr. . 45
4 101 .401« Sächsisch 4 101.306 do. 18oOLose 4 163 .50145
4 00. 35 94.006 Pori.StA.unf.lll 3 64 .000
35 00. 3 86.606 do. III. Soec. fro. 10 .7056
35 Schis, altl 35 95 .700 Rumän. 1903 5 102.2556
4 101.406 do. L. A. 4 101.006 oo. , 898 4 90 .000
3 86 .256 oo. 1. 8. 4 101.006 Russ.Anf. 1902 i 87 .20KO
35 93 .506 SchlHIstLc 35 92.406 Oo co. 1905 45 99 .5056
4 >0,250 ao. do. 4 10Ü.70bG do. Goldrente b 93 .5056
35 WestfLand 4 10Q.90B ao. Staaisrnt. 4 86 .30b
4 101.000 do. do. 35 92.706 00. Sodon-Cr. 5
35 93 .600 Wsto.ritt. 35 94.200 Sao Paulo6. A. b 98 .408
35 98 .750 do. do. 3 84.100 Schwed.StA.86 35
35 96 .80b do. neue 35 91.900 SerD.amAnl.95 4 79 .50X5
4 101 OOß do. do. 3 84.030 Türk. St.-A. 03 4 93 .106
4 100.750 Hannousch 4 do. ßaga.-A. 4 87 .70X5
35 94 .1OB 00. 35 93.20bG do. 1905 . . 4 87 .5056
35 93 .806 Hess-Nass 4 do. Lose . . ro. 44 .5056
4 100.606 do. 35 )ng. Goldrente 4 95 .40b
4 1101.201« KuruNeum 4 |100.800 do. Kronenrnt 4

rÄäS252SHSBSB5HS25H5H5H5BSZ5HS2SH5iHSH52SE5 ? 5HSS5B5 ^ .k ÄlojemiB MAneidelile von Frl. Jali. Slsin*
E Kirchgnffe 17 , I . St ., früher Luiscnplatz.
K Erste und älteste Fachschule am Platze, für säiutl. Damen
k und Kmdergard. Emfachste Dtethode der Jetztzeit. Schülcrümen-
$ Aufnahme tagl. Bck. gut sitz. Schnittmustern. Art. nach Maß.
% Kostüme rv. zugeschnüten und eingerichtet. Büsten in allen
mNummern und Faco ns , auch nach Maß. (18832 m

Uoe.Staarsr .9i 3 —
Bucar. Anl. 98 4>
B.Air.StA.lOO 4} 94 .30b
S.Air.St.A. Pes 6 102 50bB
üssaoon . St.A 4 8010bü
Stockh.St.A. 84 4

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleino bi 100.000
Braunschw. Ld bi 132.600
Crefelder . . bt 110.30b
Eutin-Lübeck 3V
Halbarsi. Blank 4X114 600
Halle-Hettst.LA 3 79 .750
Lieen.Raw. l .A. 49 101.25bG
LübeckBuchen 8 165.250
Niederlausitz. 3K 45100
Nordh.Wern.LA 41 89 .750
Oesterr.Staats 6f 156 .30b
do. Südb.rib .; 0 20 .75M5

Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 5 128.25b
Zschiok.Finstw14- —

tissnbalm-Prior,-Obligat.
Dux-Prajerüld 3 78.1OG
ElisWestb.G.st, 4 99 .400

do. 1890 4
Galiz.Carlludw 4 95 .80bG
Kasch.Odb. GId 4 95 .900

do. Siib. 89 4
OestUnsr.St.alt 3 82 .500
do. Ergzgsnetz 3 80 .500
do. Staais Gold 4 98 .600
do. Norawast . 5
Süd5st.(lomb.) 2.6 57 00b

do. Obi. Gold 0 102.10bB
Ivangor. Oomb. 4« 97 .700
Mosco-Kursk . 4 82 .0ÜDG
OrelGriasiß9er 4 —
Süd -Westbahn 4 87 .500
Koslow-Woron. 4 85 .60b
Kursk-Kiew. . 4 89 .756
Mose.KiewWor 4 93 .90M5
Mocco-Riasan 4 —
Rybinck gar. 4 85 .401X5
Sud-Ost 1897 4 35 60G
do. 1898 uSc.08 4 85606
Wladikawx. 98 4 87 .70b a
Anai.Eiso.-Obl. 5 01800 d
do.Ergänz.Nötz 5 101 756 d
ItalEisb.O.si.g. 2.4 72 .200 c
lialMirielmear 4 -4
Cntr.Pac. 194S 4 -d
S.LcuisS.Frano 4 S5.60HS d
St.Louicll. ineß 4 62760 d
SouthPas.1912 6 - - d
Tenuantep.G.A. 5 02 .300 d

Dentschs Hfpoih.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bang
S.HB.V.VI.u.14
do.l.a.fl. uk.14

Htu.fV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. bk. 1916
Br.-Hann. H.-l
do. XVI.XVIII.

Dtsoh. Grdcr. I.
do. II.
do. VIIIXIXa.
do.Hyp.-B.VII.
oo. do. VIII.
oo. Xlu.XIIW

Frankf.H.B.XIV.
Hamn. Hyp.-B.

do. do. 1908
Haon. Bodcr. I.
do. oo. II.

MeeklH. u. W.
do. do. I.
do. oo. II. III.
leokl.Str. H.B.

Heining.VI.VII.
da. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. eonv.
do. 1913
litteld.Bder.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

X.
XIII-XVII

XI.

1904o .? 3

1908

3ä
4xioi .sabG

S2.75G

£9.50bG
10O.OObG
1 ist AM
95.50G
95.500G

lOO.OObE
3X139.25b
3« 116 00B

100.POOG
99 90bG
93.50bG
99.90V6

100.20G
lOO.OObG
93.50bG
95.50(1
99.50(1

100.20G
96.000
93 758

100.800
100.00G
100 4000
100.40G
100.500
94 OObG
94.50bG
99 400
94.5066

100.40G
99.25bG

1I5 .25G

4
4
3ü
4
4
4Sil!
3j
3S
4
31
3«

2.4
4
4
4
4
3*3S
4n
4
4
4« _
4* 110.75G

100 001«
3X 93 .30bG
4
4

PrPfBXXVIII! 7
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kloinb.-05l.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 191k
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
SäcOs.ßodencr
SchlesBoderPf

oo. oo.
Westd.Bodencr

00. 00. III

4 101.OObG
31 95 .40(1
31 95 .405G
3£ 94.006
4 90.906
3X 94.256
4 101,75bG
3S 97 006

100.106
3S 92 .401-6
‘ 93 306

100.006
93 .756
94 .506
89 .756
92 .4056
99.806
93 .506

8ank-Aktisn.

100.25G
100.4-ObG
100.70G
101.00G
92.90Q
93.00G

3« 83.836
3L 94.70G

98.6QbG
92.606
99.756
99.75G

100.806
SS 806

92.80G

Barmer Bann*.
Borg.-MarkBk.
BrlHandeisGes
do.Hypoth.B. A.
Brasii. Bk. f. D.
Braunscnw. Bk.

ao. Hypoth,
BrsI.Discß.abg
do. Wechol.B.

Comm. o. Oise.
Darmslädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Efiekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Droscner Bank
EssoB.Cred.-V.
GothaerGrndo.
Hamfag.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim, ßk
Kieler Bank.
Kömgso.Ver.l
Lflipz. Cred.-A.
Lud. Comm.-ßk
Magoeo. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp. -Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank
Naiionalb. i.Dt.
Norad.Grundcr
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw

99.90hG
100.1OG
lOO.lObG
100.256

9S.80bG Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. Leihhaus .
Pr. Pfandbr.ßk.

1%\ 32.1ObG
8X161 .60bG
‘ 174.80b

126.80bG
166.00B

6^ 122.75G
158.506
109.30bG
89 .506

113.60b
135.00B
246.80b
103.106

7^ 146.256
188.75b

7^ 156.50bG
165.75bG
158.256
179.306

7« 143.25G
160 OObG
128.006
128.256
168.806
125.506
112.80b
127.OObG
145.756
102.206

6i121 .75bB
6^ 105.256
' 124.60bG

113.756

ReionsDanK.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-8k,
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Scnaaifh.ßnkv.
Schles. Bank».
Südd.Booencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLiooVerß

8X166.25G

148 40bG
128.40b

147 OObG
136.50oG
158.006
182 256
147756
104.75B

InäHsirie-Akiisn.

7% 135.305B
126.406
16I .OObG
188.OObG

bi  122 80bG
6 116 .75G

146.80b

Accumuiai. Fab
A.-G.r.Mom.Ina
Alfeld-Gron. P.
Alle. tiektr .Ges
AlsenPonlCem
Angl. Comin,
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
ApieroockBgb,
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr,
Berg.Märk.ind.
Beri. Bockbr. .
oo. Elekt.-W.
do. Mascnb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumwöMscn.F
Bochum.GusssiJI2
Böhm. Braut».
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunscnwdute

oo. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineo.Offb
Cassel.feders
Cölnerßergw-V
Cöln-Mös.Brgw
Concoraiaßrgo
Consoiidaiion.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.Linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasglünl35
do.Lux.Bgw.V.
do.Waii.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionIC

oo. Akt-ßr.
oo. ünion-8r.
do. Vietoriabr

Oüsseld. Eisen
oo. Waggon22

DynamitTrust . *
Ege3TorfiSalin
Eintracht ßrnk

12* 207.50bG

Geisenk. Brgw.
GsrmaniaDnm,
Gerresn.Glasn,
Ges.f.elkt.Untr.

80 75oG
95 00b

234.90b
22C.50bn m.oobG
126 OOiG
98.508

156 25bG
447 .00b
275.00*«
63.986

108.0086
170.75b
253.G0bG
331 OPbG
227.50bG
103.706
239.40bB
116.00bG
103 03bG
181 OObG
212 75b
251.506
136 50bG
259.256
445 5QbG
210 OObG
45850bG

4* 109.25b
284 256
407.00b
210.756
215.90b
l£ 3.9rJbG
705 OObG

10 207 .53bG
20 338 QObG
17 309 25bG

70 25bG
325006
329.256
112.006
166.75*iO
285.(J0bG
16750b
159 OObB
424 006

Görlitzertisno,
Hagen. Gusssi.
HallescheMsct
Hannoy.Masch,
Harog. -WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgo. Pr.A.
Harpenerdrgo,
Harim. Mascii,
Haspertisenur,
Herbrand Wag.
Harkul. Brauer,
HoimannWggib
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
HowaldtwerKe.
Ilse Bergoau
Kaliw. Ascnersi
Kattowitzßergo
KielerSchiossö
KöhlmannStrk.
KönigWill,, c».
Königsoorn . ,
Küppero.iShn
Kyffiiäuserhtte
Lapp, Tiefbohr,
Lauchhamm. .
Lauranüne . ,
Leioz. ßr. Rieb
Leonnardi Brk.
Leoooid-Gruoe
Leonoldshail
Lindenor. Unna
Linaen.Brauer.
LöhnertMaseh.
Law.LöweiftCo.
Ldwenor.Donm
Märk.Wstf. Bgw
Magoeo. Gas .
ao. Bergwerk

Marieno. Kon.
Massen.ßergo.
MühleRünmgn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. KocnÄC.
NeuBBod. -A.-G,

»24 446 .00h( Hieaerl.Kohln»w 175.0055
0 71.250 Norad. Woilkrr. 8 158 20b
6 HO.QObCObschl. Eiso. l . 1i  105 .101X5

.12 i 98 25,« ao. Eisen-In > 1 99 .70b

.10 184.00K ao. Kokswerk.11 158.006
10 141.256 do. Prtl.-Cm.17 185 0600
14 322.006 Opoeln.Cam.V/.14 154.6QnG
7 113.00bC OrenstiKoppe 115 199.00bG
9 I37 .25K Ottenser tise / 102.1ObG

n 115.5014. Phönix, lit A. 11 185.00bG
15 225.6256 Pos.Sprii-A.-G ?5 405 .0056
8 142.5056 Ravensberg.Sf 13) 147.90b
8 111.75b Rhein-Nassau 8 257 .6056
9 142.5056 Rhein.Stahlwri 11 175 .00bG

22 31? 25bO Rb.-Wstf.Kalk» 7! 145 .50bG
0 47.50oG Riebuck.Uui.VrIV 130 006

26 414.00145Romoach. Hött 9 157.0056
25 337.25b Rositz. Braunk 14 2240056
0 142.3056 ao. Zucken 3 112.00bG

104 141.251X5Säcns. Gussst 12 230 .2556
IU 128.00b Sachs Thür.Brk ö 10Q.75G
11 196.001,11 do. do. Pr.A 3 109.B0G
12 182.755G SaiineSaizung. 7 112 256
z« 183.50145Sängern.Msch. 10 144.0016

Io Schlegei Br. U) 150.2511
10 166.506 Schles. 6emen' 10 160.5056
S5 502.00« do. Zinkhütte14 388 .006
14 245.0Q5GSchönen. Schl. 8 191.0056
27 440.50145Scnub.&Saizer 70 333 .001s
0 60.0250 SchuckenElekt 5 126.5013

22 397.006 Scnuith.Brauer 14 255 .50M5
10 159.60145Schutz- Knaudt 133 756
14 249.7500 SiemensGlas-l. 16 259.40b
10 144.5Ü0GSiem. & Haiske II 225 .00bG
18 292.00b Spinn&S. abg. 3 52 .506
18 263.2506 StadtbergHütte 2 86006
13 196.000G Stettin. Vulkan12 231.70b
12 209.006 Stodick L Co. 17 !85 .0058
6 156.10bG Stole. Zir.k.-Akl 5 35 .5056
0 32 .00bG Thaletisenhütl 0 06 .00bG

10 >81.5056 ao. V.-A. 0 1980b
10 184.4056 Ver.Cöln.RttwP 2 256.00bG
9 173.506 do.MtllwHaller 1 84.7556
9 143.0156 do. üypenWiss. n 73.00bG
7 22.0056 Victoria Fahrr. 6 36.256
0 36.40bG logt S Wolf. 4 >09008
4 60 .1Üb (orwärts B. Sp. 7 91 .50G
4 >36.0956 Vomohl.Prtl.C. !2 67 .0056
7 05.250 VarsiGrub.Y.A 6 1725G
6 ’88.00r6 Wenderoih . . 6
2 90256 Wesreregel.Alk 0 05 .75bG S
0 04.00bG VesifaliaCem. 7 17.50b |
6 13.50b Vestf.Orantind 8 74 .505 A
16 do. Kuprerwk. 0 02 .20b B
6 14.5056 ao. Stahlwerk 0 66 .5056 E
6 13.10b WickmgCemnt. 0 40.0056 F
0 67.006 WickralhLeder 0 83 606 [
0 77.50b Viekül. Küpper 0 47 .7556 l
0 75 .506 Wiel.SHardtm. n 97 301)6 F
84 45 501X5WilkeGasom. . 8 09 .75b Z

Wilhelmslütte
Witten. G»esst 1
Zeiizer Masch. 1
ZellstoffVerein

Aach. Klb.
AllgEIOmn>
do.Lok.u5t i
Brnsoh.St.
BreslEi.B,
do.Strssb.
Cassil .Stb
Elkt.Hochb . - ^
GrBr Strb 8i185.MW
Hmb. ’aokl C

6 —- ,
4X1M« »
- 1198608

doStrasublO
2äHannStrVA

Magbb.Sln .
hunse.Opt., i
Nrddtloyd

EisbSV*

123.DW
179081«
76.501,

8Z154.SS
- i:».30tf

9358b
70.38»

Oo. Oo.

pseheOtl*4 !

Oo.

1.75«

Oo.

Weise TTwsL.

3 | 80.8M
dm»
j3a .425b9
-I, 20.356
—14.1975*»
3 SU?»
3 1 M .S56

85.15t«

81.1®«

«eruignup .M»" ■ ^
RussGoWp. IM ^ J ^ ;

81J*

Baoxn. iuw,. “■ijj0. BanknotenI» '
„un , lOOKr

«p«stss weißt Seel
Alle Wurstwaren zu den alte »t

Preise « .
Rindfleisch zum Kochen LS Pfg.
Rindfleisch zum Braten Pfg.
Prima Kalbfleisch jedes
5182 Pfd. 64 Pfg.
23  Sleichftrahe 23
Wiesbad. Fleisch- Konsum.

ir
in jeder Ausführung fertigt

ph. Häuser.
Werkstätte für kunstgewerbliche
Metallarbeiten. (19234

Blücherstratze 25,
Tel . 1984.

Zeitungr-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des
tt

„wierbadener Seneral-llnzeigerr.'
Mauritnlssiratze 8-
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Viesbsclsnse fremäenduch.
Adl er  Badhaus,

' jtn <rgasse 42. 44 u. 46.
1"-. . ^ tv Kursk — Baum . Landge-

m,tsrat, G5rl „ e uen Adler,  Goethes « 16.
fictel »a® ä ” _ Schulte , 2 Frl ., Haspe _

yäBcr' V-1  Altenvörde — Hölting m. Farn.,
Cjiliper. 2 g 0jeZ) Neustadt _ Koch m. Fr.,

^ •irikk. . j r Xhelemannstr . 5.
8ote> 6 pam . Nesslo — Schüler m.

viIi Geidjaus w.
- , Kre«1.̂ _H 0 1 e 1, Sonnenbergerstr . 6.

Mesr, ^r-, ^ ®I,rort Bahnholz-
, ,jL Fr u Sohn, Mülheim , Ruhr —

Hi ’ Neuwied.
Kapp- Fr, ” :iseher Hof,  Delaspöestr . 4.

BtT t nr m.  Fr . Wien — Blondul m. Fr .,
gkrabel, ^ •Ggotz ^' jrr.; • Antwerpen.

^jprerpe» e> Wilhelmstrasse 37.
B-? s Maior m.  Fr ., Charlottenburg —
Frl- Paris — Lerog m. Fr., Paris — Green-

f.erogJr- 5 Kewvork — Lehrkind , Haspe.
H!w>® J j teilender,  Häfnergasse 10.

lis tc’ erg,  Nikolasstrasse 17.
WLvm  Fr , Nürnberg — Riesling , 2 Hrn .,

sücil  Timmen u. Sohn, Posen — Franke,
r~  Toekhorn , Hamburg — Bocking,
:d — Konrad m.  Fr ., Leipzig.

. I Riemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
F°[ e. -i Frl Boston — Holbrook , Fr ., Bo
Grebe Cambridge_

0,1Schwarz e r Bock,  Kranzplatz 12.
wÄnder , Breslau - Meyer , Dömitz —

aill baräpersdorf _ Wiesel . Frl .. War-
H 1- von Mdgeninoff, Fr., Lyon _ Reboul,

Fl-’ ly °vw e i Böcke,  Häfnergasse 12.
Krämer, St. Ingbert — Schulz, Berlin — Hart-

, - m Fr , Elberfeld.
1 Borussia,  Sonnenbergerstr . 29,

TerMossesoffm. Fr., Moskau — Boudikoff,
Petersburg— Gestoff . Fr ., Petersburg.
c e n t r a 1- H o t e 1, Nikolasstrasse 43.

Putin«ks, Dr. med., Warschau — Blacen in.
Fr Allenstein _ Adrian m. Fr . Bromberg _

m Fr., Remscheid Galetz , Antonien-
Lkte- Hubert, Antonienhütte.

Botel Christmann,  Michelsberg 7.
van Save m. Fr., Antwerpen — van Gave u.

0 Töchter Antwerpen — Gesp u . Sohn , Antwer¬
pen_ van Brunslev, Frl .-, Loewcn.
Bote ! und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Hagenow, Frl., Hamburg — Popert , Frl .,

Hamburg. _ . ,,
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
gchmiedt, Fr., Bensheim.

ßarmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Buea, Leipzig _ Ehlert in. Fr ., Wandsbeck

_ Bros m. Fr., Barmen — 'Blumenthal , Frl .,
Kruberg— Wolff, Fr. m. Sohn, Vohwinkel.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Wedel, Dr. med., Deccumin — Kunde ], Ing .,

Antwerpen— Wornieulin in. Fr ., Antwerpen —

v. Vlimerou in. Fr., Antwerpen — Dagbreeht,
Prof ., Antwerpen _ Witt m. Fr ., Amsterdam —
Freudeuberg m. Fr., Neukirohen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Grünberg , Odessa _ Fichtner , München —

Alexander , Köln.
Hotel  E p p I e,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Rust , Dortmund _ Rust , Gelsenkirchen —

Rust , Bochum — Dreier in. Fr ., Dortmund —
Schulz m. Fr., Hannover — Hausen m. Fr., Ha¬
dersleben.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Rothenkirchen , Frl ., Altshausen _ Riwit,

Hüsten — Mayer ’m. Fr., Guxhausen — Dietrich
m. Sohn , Saarbrücken — Zieko, 2 Frl ., Antwer¬
pen _ Zicko, 2 Hrn., Antwerpen — Ensch m.
Fr ., Antwerpen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Beien , Herne _ Nagel , Berlin — Möller , Ha¬

gen _ Beien m. Er., Herne — Hilse m. Fr ., Bo-
thenheim — Luek , Hagen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Hougheiv in. Fr ., Chicago — Gross, Elber¬

feld __ Honsberg , Erl., Elberfeld — Brandenburg
in. Fr ., 'Bussuni — Beckmann , Frl ., Amsterdam
_ Lachmann , Elberfeld.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Belschner , Mölshausen .— Wiegel , Düren.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Bertlich , Fr. m. Sohn, Westerholt — Burk¬

hard, Charlottenburg — ’preehmann , Fr., Dort¬
mund — Burkhardt , Charlottenburg.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
van der Toll in. Tochter , Haag — Hilscher

m. Fr ., Karlsruhe — Otte , Bockenlieim — Platz,
Frl . Köln — Tompson , Frl ., Köln — Lenze m.
Fr ., ' Stuttgart _ Pandel in. Farn., Düsseldorf —
Fleck m. FT., M.-Gladbach.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse IS.
Nortmann , Fr ., Kreuznach — Druckleib,

Berlin.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

v . Koten m. Fr., Dortmund — Schmolmberg
m . Fr ., Dortmund — Wery von Limont m. Sohn,
Trier — Zorn m. Fr., Köln — Samuelsen m. FT.,
Berlin — Köhler m.' Fr., Grevenbusch — Kah¬
ler , Solingen.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Neumann , Simmern — Kümmel in. Sohn,

Düsseldorf — Wüst m. Fr ., Karlsruhe — Gigl
m. Fr ., Strassburg _ Kampert m. Bruder , Kas¬
sel — Weyer in. Schw., Lübeck.
Hotel Prinz Heinrich,.  Bärenstrassa 5.

Gommann , Remscheid.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Broda in. Fr ., Oesterreich — Lewstein , Fr.,

Riga.
Vierjahreszeiten.  Kaiser Friedr .-Flata l.

Steuer , Hauptmann , Berlin — de Cennink,
Rotterdam — Poensgen , Düsseldorf — Vehslage
in. Farn., Newyork — Lander , Fr . m. Tochter,
Dresden _ Grumbart , Dr. m. F’am ., München —
Maeharland , Southsea.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . 1&
Hiiltgen , Fr ., Solingen — d‘Hencquevi ]le, Fr.

Gräfin , Paris — Brincat , Paris — 1 Filz m. Fam .,
Bergen op zoom.

Ober-
Halle.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad) ,
Frankfurterstrasse 17.

Benke , Newyork — Cuculie, Dr ., Zagreb —
Strong in. FT., Newyork — Benke, Fr ., Newyork
_Gerson , FT., Baden -Baden.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 00 a.
Brumme m. Fr ., Berlin .—. Hess m. FT., Son¬

neburg — Greiner m. Fr., Bromberg _ Friede !,
Sonneburg.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Gilon, Verviers — v. Salisch, Pontel — v.

Smetsclikin , Fr., Saratow _ Wild, FT., Idar —
Vergeer m. l'T., Holland.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Migula m. Fr ., Jena _ Dreyei m. Fr ., Pr.-

Stargard.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Nölke in. Fr ., Kassel — Voss m. Fr., Alves¬
lohe Harms m. Fr ., Hamburg — Aschoff,
Remseheid.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Brohm , Dr . med. m. FT., Alzenau — Horch,
Dill -Weissenstein — Breton , Longeville — Rich¬
ter , Leipzig.

Weisse Lilien,  Häfnergasse S.
Jacobi , Riedersdorf — Grünberg, Graudenz

— Heuermann , Soest — Schwarz, Oberstabsarzt
Dr . m. Schwägerin , Berlin — Keller , Neunkir¬
chen _ Brasnick , Bonn — Trope, 2 Frl ., Bonn —
Ludwig , Ober-Planitz.

Hotel Melder,  Mühlgasse 7,
Fischer , Oberleutn ., Ulm — Knaths,

leutn ., Magdeburg _ .festen , Oberleutn .,
Hotel Meier.  Luisenstrasse 12.

Wille m. FT., Nordhausen — Angel m. Fr .,
Nordhausen — Apeldorn m. FT., Zwölfe — Wille,
Dr . ined . Zerbst — Wendler m. FT., Trier.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bröckelmann m. FT., Neheim — Borliug,
Oberst , York _ Ledebor m. Fr., Almelo
Goldberger m. F’am ., Berlin — de Ruiter , Dord-
reeht — AVilkens, Bremen — Brasseur m. Fr .,
Belgien _ Glaner , Dr. jur ., Berlin.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Moll , Dr. med., Prag — Mäusser , Altrahl¬

stedt — Coblenz, FT. m. Tochter , Köln-Deutz —
Schümann , Hamburg.

Münchner Hof,  Hochstättenstrasse 12.
Fiebener , Karlskron _ Krause in. Tochter,

Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Cecille,

Kaiser FTiedr.-Platz u. Wilhelmstr.
von Arnim , Frau Generalin , Exzell ., Berlin _ .

Tillmann , San Francisco — Mathiesen , Hamburg
_ Liesegang , Geehimrat m. FT., Kiel — Felde
m. Farn., Remscheid — Leicht , Komm .-Rat in.
Farn., Vaihingen.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikoiasstr . 29-37.
Dcilmanm Lollar — Finger , Ober-Reg .-Rat

Dr. in. Fr., Köln — Bitterlich , Fr. m. Tochter,
Berlin _ Braun , Landrichter , Berlin — Bres¬
lauer , London — Egan , London — SeeHg m.
Fam .’ Chicago — Lohmann m. Fr., Essen —
Delforge , Brüssel — Richter m. Fr., Berlin —
May , Münster i. W.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Katzenstein m. Fr., Bielefeld — Wagenfeld

m. Fr ., Harburg _ Wogt , 2 Hrn., Saarbrücken
_ Jasch , Trier — Seelbaeh m. Fr., Witten —
Schräder m. Fr., Heidelberg — Engres , Waren¬
dorf — Beutler m. Fr ., Göppingen — Cordt m.
Fr ., Leipzig - Zlopff , Olpe.

Palast - Hotel.  Kranzplatz o. 0.
Neumann m. Fr ., Berlin _ Feuerbaüm , Dort¬

mund —Loizo , Dresden — von Offenberg, Baron
u . Baronin , Athen — Hirschfeld in. Fr., Moskau
— von Sivrioglo m. Fr ., Odessa _ Funkenstein
m. Tochter , Berlin.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Volkert , Tarnowitz — Ginnow, ET., Lucken¬

walde — Bölke , FT., Dessau.
Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.
Reich , Homberg — Schnermer, Homberg —

Simmer m. IT., Rheinsberg — Rhorlach m. FT.,
Essen _ Schönig , Darmstadt — Büchner, Eickel
_ Schmidt , Köln.

Zur guten Quelle,  Kirchgassa 3.
Arndt m. Er., Waldmühlen — Keller m. Fr .,

Diez _ Ruck , Schweinfurt — Zimmermann, Ha¬
damar.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Acker , Bonn _ Abel , Köln — Crysandt in,

Tochter , Köln.
Hotel Ouiiiims,

Parkstr . 5 u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7. 9, 11, 12.
v. d. Linde , Frl ., Leiden — Many , Hauptm.

m. Fr ., Blankenburg — v. Poggenpohl , Peters¬
burg _ Newbouer m. Fr., Newyork.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Verdeck m. Fr ., Antwerpen — Limbach m.

Fr ., 'Siegen — Bösche m. Fr., Frellstedt —
Röhl , Stralsund — Pauly , Stralsund — Haagen
m. FT-., Antwerpen _ Broec-k m. FT., Antwerpen
._ Laurenz , Antwerpen — van Pavys , Antwer¬
pen — Li von , Antwerpen.
Hotel Reiehspost,  Nikolasstrasse 16— 18.

Vogt m. FT., Heilbronn — Ayker , Nürnberg
— Semrehmer m. Fr ., Hattingen — Frings m
Fr., Bochum — Droste m. Fr ., Godesberg —
Lintner m. Fam ., Minden — Hagner m. Fr.
Neustadt _ Katan m . Fr ., Amsterdam-

Hotel Rose,  Kranzplatz 7 , 8 u. 9.
Calderon , Minister m. Fam ., Pöron — Schie-

demeyer , Stuttgart .— Albrecht , Hamburg —
Leigh m. ET., Heaton — Fieve -Havenith m. FT.,
Antwerpen.

Schützenhof,  Schützenhofstr , 4.
Meyer , Dr . med ., Fontainclon.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Schupper , Bayreuth — Lichtenberg m. FT.,

Hannover _ Peters , Dr . m. Fr., Mecklenburg —
Gender m. FT., Uffenheim — Mockel in. Fr.,
Aachen — v . Schwanenflügel , Hamburg —
Pölze , Bosenheim — Gesse , Garmich.

Wiesbadener  Ho f.  Moritzstrasse 0.
Vansebank , Antwerpen — Seger, Belgien —

Permenstan , Herrenthal — Gottschalk , Eckeren
_ Stramminger , Antwerken — Ackerman, Prof.,
Giers — de AVael, Prof ., Lüttich — Breton , 2
Hri „ Rillon —. ’ Hofmann , Geh. Rat m. Fr.,
Strassburg.

f Wohnungen. |
3 Zimmer.

«ritdrichstr. 29, Stb. 3 Zim-,
Kücheu. Kell. per1. Oktober
ju»emicten._ 19064

3n schöner Lage,
Wesheimerstr. 31, 1 r., ist
iM geräumige, modern ausgc-
Mc!c 3-Zimmer-Wohnung mit
Ecin Komfort sofort oder später
A»mimten. Wegen Versetzung
dk»Mieters wird coentl. Nachlaß
d-r Riete bis1. Juli 1910 qc-
gfer. MH. pari, rechts(19274

2 rimmE ?'.
^ ftr.28,2Z,K,Abschl.,Vdh.,
Ap.Okt.,Dachw.,2Z.,K.,Ab-

^1 . VdH,al. Näh, pt. r. (746
«»ritzstr.3.Hib. Dach ,2  Zim. u.

:gvm.MH.Vdh.pt. (19270
A,antrstr.7. Dachw. 2 Z

».Küchen.Zub., imGIaSabschb,
” i°t.Nah, das. 1. St. (18828
-äflämrftf. 8, Frontspitz-
wchmmg, 2 Zim. u. Küche zu
grirnueten. Näh, vart. 861

f**!,*W schöne undMr-Wohnuug zu vcrm.
^dh. v. (852

mberg,Wiesbadeuerstr.17
"aus, 2- oder3-Zimmer-

ng gu vermieten. (843
^K,cathausstr. 4, sch.

-Wohn, mit Küche,
Gas, für 150 Mk.

,3h vermieten. (17814
wl Laden.
.T ^ mmer.

- . f**-39,3 ,1  Zimmer u.
*!?• MH.Laden, fl2? 13
Söiir. ai , Vdh. l. Et.

nnb jroct einzelne heizbare
sofort zu vcrm. s, 1

^Sauerstr. 8, l Zimmer
& 'NN Zubehör zu

E sc
E’ 1* bietet sich

ämtner, Küche
,ch°f0e(Vordcrh.1. Stock!

K ^ "brugeben. Monats
'l»nlcnn, n' gesunde Lage.

' f SMI 8v i" der Ge-. abgcb. (19274
• >8».heizb. Mansaro-

-u vcrm. ^141

2 sch. Mansarden a. ält. Leute,
a. einz.zv. Erfr.Schulbcrg8p.r.

_ 19258

I Möbl. Zimmer. |
Adlerstr. 36 , 1. St. I , möbl.

Zimmer an Herrn oder Fräulein
gu vermieten. _ (833

Albrechtstr. 14, Hth. 11., taub."
Schlafstelle an best. Arbeiter zu
vermieten._0180

Karlstr.33 , pari,r.;möbl. Ntan-
sarde monatl. zu 10 Mk., leere
Maus, zu5Ack. zu vcrm. (5162

Röderstr.19, l .r.,möbl.Mans.sof.
[51F5

Adlerstr. 28a , Ecklad., worin20
I . c. Kolonialw-Gcsch. betr. w,
p. Okt. zu vm. R. b. Schiebcler,
Adlerstr. 28, pt. r. (745

I eic.  |
Rheingauerstraste8, Sagen

raum oder Wcrkstättc zu ven
mieten. 9täh. pari. 865

Mietgesuche.
Acltcrcr Herr sucht für1. Oktober

1 od. 2 möbl. Zim. m. bürgerl.
Pension. Off. in. Preis unter
Hl. 589 a. d. Expcd. (19296

Stellen finden;
Männliche.

Große, deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt Wiesbaden

Platz-Beamte
an. Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Ncbcncinnahmcn Nicht-
sachlentc vorläufig gcgcnWochcu-
Bcrgütuug oder rückwirkende2ln-
stelluug.

Offerten unter 1123 an
Haasenstein & Voller
A .-G., Mannlieim . F 143

Mark tagt. Verdienst!
durchd. Verkauf im neuen
uucntbchrl.Haushaltungs¬
artikel. Näh.gratis. sF.146

W. Pöttcrs , Barmcn.

Weibliche.
AngehendeVerkäuferin

oder ein junges Fräulein, welches
sich dafür eignet gesucht. (5159
Karl Fischbach, Kirchgasse 49.

Scrvicrfräuleiir gesucht.
Gold. Stern, Grabenstr. 5173

i
gesucht. 18902

Wiesbadener Kronen-Brauerci.
Kräftig., tüchtiges Alleinmäd¬

chen gesucht zum1. Sept. Gute
Zeugnisse Bedingung. Vorzustcllen
zwischen4—7 Uhr- Frau Direktor
Kleber,Schcnkcudorfstr. 7,1.(5179

Lehrmädchen
aus braver Familie gcs. (5050

I . Dott, Wellritzstr- 45.
Kurz-, Weiß- und Wollwarcn.

Männliche.
Jg. vcrh. Man«, 34I ., sucht

Stellung als Aufseher,Kontrolleur
od-ähnl. Post., auchf-halbe Tage.
Off-u. Hi 587a. d-Exp. d.Bl. (855

Junger Mann , verheiratet,
sucht irgend welche Beschäftigung.
Auch kann Kaution gestellt werden.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes-_ (845

Jung-Mann sei. Steindrucker
s. Stelle gleich welcher 2lrt. Off.
u. Hb. 579 an die Erp. d-Bl.(5083

Weibliche.
Junge Dame

sucht sofort Stellung in Großstadt
oder Ausland zur Unterstützung
der Hausfrau. Off. M-Wag,»er,
Gütterlitzb-Triptis. 49306

Zu verkaufen.
_ Immobilien.
WliMbttgKch 16,
Wohnhaus mit Werkstatt unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfahren

Rechtsanwaltsbüro
Adclheidstraße 28 . (19262

Haus mit gutgch-Kolonialw-
Gcschäft im Rheingau mit hohem
Mietmcrts. o. sp. zu vcrk. Off.
wLk,58öand. Exp.d.Bl. [19293

vivskse.
Gutgeh. Wirtschaft, geeignet

sür Metzgerei, preiswert zu verk.
Näh. durchd. Exped. d. Bl. (862
Kanarienhahn m. Käfigs. 8Mk.
z. vk. Zimmcrnlannstr. 10 ,Hth.3.r.

a 301
Ein schöner Eber, '/, Jahr alt,

zu verkaufen. R ambach, Kirch¬
gasse Nr. 6- 863

vratensett
zu verkartfen. Ratskeller. 856
Kl.BudidruAerei
Neue Schriftu. Pressem. Fußbe¬
trieb. Offerten unt. ii. V. 10 post¬
lagernd Schützenhofstr. (5181
[Komplette Ladeii -Ein-
richtnng ; wegen Abreise billig
zu verkaufen. Anfr. u. Hm. 390
a. d. Exp- ds. BI- (5163

Kompl. g. crh. Ladeneinricht.
z. vk Lahnstr- 2. (5102

Bier Laden-Ausstelltische m.
Etageren, auf Rollen, billig zu
verkaufen. Lauggasse 14, (861

Zwei3-tcilige eis. Schaukasten
nebst Nickelgestell, u. Glasplattenf
Ecklad. b. z. vk. Lauggasse 14. (860

Hochmoderne Kücheneinrich-
tung weit unter Preis, gute
Schrcincrarbeit, Küchenschrank,
Küchcntisch 20 Mk-, Vertiko und
Waschkonsolc Taunusstraßc 36,
Schreinerwcrkstatt. 19283

Abbruchs-Materialien,
Türen, Fenster, Fußböden, Trep¬
pen und schmiedeeiserner Garten¬
zaun mit Tor billig zu vcrkanfcn-
Emserstraste Ar. 26 . (5170

Neue Fcderrollc, 25—30 Ztr.
Tragkr. z-vk. Steingasse 25- (5099

. . io.
2 Transmissionen be¬

stehend aus: 1 Welle 1,75m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager¬
böckenu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer; 1 Welle 1,50m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager-
böckeuu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer. Näheres durch die Ex¬
pedition des Blattes- (18998

Baumstützenu-Obstlcitern zu
Hab- P- u-A. Dcbus, Gnciscuau-
str. I I._ «300

Gutcrh, Motorrad preisw-zverk.
Näh. Wellritzstr. 25, Hth. [5129

Badewannen, 170 em, 15 Mk.,
Gaslamp.,Gaskochh.re. enorm bill.
zu verk. H. Krause, Wellritzstr. 10.

(825
Herd 18 Mark, Kachelofen

15 Mark zu verkaufen. (859
Rüdesheimerstraße 20, Stb- I.

Silbcrplattiertes sehr .gut er¬
halt. 2-spänn. Pserde-Geschirr
billig abzugeben. Sattler
Fuhr, Ncrostraße 33. 5178

Noch gut erhalt. Motorrad
für 150 Mk. zu vcrk. KI- Kirch-
gasse, Fahrradgeschäft._ k 14

Fahrrad billig zu verkaufen.
Marktstraße 10, b. Riegler. 5183

Hochs. D.-Rad, fast neu, billig.
Kirchgasse 11, S . l._ (5174

20 ° /o unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Breiter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sindI. Qual., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient. 19218

8 . Car 8l 6H8,
Zimmermstr., Säge- u. Hobelwerk

Wiesbaden.

Kaufgesuche.
Ein Pferd zu kaufen ge-

sucht. Römerberg3. 5184
gut
er-halbstück-Fässer,

halten, zu kaufen gesucht. Of¬
ferten unt. Hp. 593 zur Weiterbef.
a. d. Exped.d. Bl. erbeten. 19302

Ansgekämmte Haare kauft
A . Steiner , Friseur,

Bleichstraße 29. (857

Kaute
leere Mineralwasser
Flaschenä 1Ltr. (855
Sickert,  Marktstraßc

Gut erhalt. Fahrrad m.Frei¬
lauf u. Zub. gcs. Off. m. Preis
u. IIr 594 a. d. Exp.d.Bl. (5172

Verschiedenes

noch dauert der sensationell
billige Verkauf eleganter
Blusen, Kostümröcke, Ko¬
stüme, Mäntel, Unterröckc,
Gardinen rc. Um zu räu¬
men, werden die noch vor¬
handenen Warenz« jedem
annehmbaren Preise
abgegeben. 18787vazar

sür

GelegenMslile,
23 Marktftratze 23,

neben der Hirsch-Apotheke.

heute und morgen
prima Rindfleisch Pfd. 6« Ps-

„ Kalbfleisch Pfd- 68 Pf-
„ Würstchen Pfg. 70 Pf.

Nur helenenstr 24.
18803

>teräiuteriiiigeii im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gestorben:
0. Aug. Apollonia gcü. Hügel,

Ehefrau des Fuhrmanns Karl Ni¬
colai, Kl Jahre.

9. Aug. Wüschereibesttzer Tobias
Fraund, 79 Jahre.

10. Aug. SchreinergehilfeLorenz
Schwickeralh, 42 Jahre.

10. Aug. Tüncher Georg Löb, 68
Jahre

11. Aug. Taglöhner Ludwig Pau-
schert, 71 Jahre.

10. Aug. Oberlandesger.-Rat a.
D. Geh. Justizrat Freiherr Dr. jur.
Wilhelm Thermanu, 74 Jahre.

10. Aug. Heinrich, Sohn des
Landwirts Heinrich Friedrich zu En
-henheim, 2 Jahre.

Königliches Standesamt



Nr . 186. Donnerstag

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Bom 21. J «ni bis
21. Angnst bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag , de» 12. August

abends 7V, Uhr:
Gastspiel des Berliner
Vaudeville -Ensembles

Neuheit! Neuheit!
Die Dame

von Moulin -rouge.
(Bibi .)

Schwank in 3 Akten von Henri
de Gorsseu. Maurice de Marsan.

Deutsch von Max Schönau.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofcr.
Bretillot Hans Felix
Raymonde, seine 8rau,

Konstanze Grobs
Farjotte Alfred Dedak
Vicomte de la Tremplotte

Leopold Saar
Major Bonafons

Herbert Langhofergrau Bonafous Anna Hungarobinette Tilli Dellon
Herr von Lacrsnone

Carl Jönshon
Gertrnde, Toni Ansorge
Ereline, Margot Guirmand
Doroths, Gusti Lerch
FÄicitö, Josephine Janda

(seine Töchter)
Prune Alfred Bennewitz
Flache Benno Berg
Firmin, Diener Hermann Conrad
Philomele Hetti Blankenburg
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung7 Uhr.

Anfang 71/2  Uhr.
Ende ‘/210 Uhr.

Freitag, den 13. August
abends Vl2 Uhr-

Gastspiel des
Berliner Vaudeville-Ensembles.

Neuheit! Neuheit!
Der Floh im Ohr.
(La Pace ä l’Oreille).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydean.

In der Originalmszemerung des
Berliner Residenz-Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.

Wiesbadener General -Anzeiger 12. August

(Neues Operetten- Theater)
Direktion: H. Norbert.

Donnerstag, den 12. August
abends8 Uhr:
Benefiz  für

Herrn Marco Großkopf.
Zum ersten Male:

Neu einstudiert!
Der Prinzpapa.

Operette in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby. Musik von Heinz Lewin.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent: Kapellmeister

Marco Großkopf  a . G.

Freitag, den 13. August
abends8 Uhr:

Die Dollarprinzesfin.

Wiesbaden 1909
Mai bis September.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hantz

Wilhelmy.
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 r$,

Galerie 30 ^
Donnerstag, den 12. August

abends 8.15 Uhr.
Zum 4. Male.

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Aufzügen von

Roderich Bendcdix.
Personen:

Otto Lambert, Professor
an einem Gymnasium

Emil Römer
Antonie, seine Frau

Clotilde Gutten
Edmund sein Fainulus

Fred Harro
Hahnensporn, Stiefelputzer

Conrad Loehmke
Guste, Kammerjungfer

Margarete Hamm

Hierauf:
Dir wie mir

oder: Diesem Herrn ein
Glas Wasser.

Personen:
Susanne von Montanbin,

eine junge Witwe
Clotilde Glitten

Alfred, Oog-Heron
Heinrich Neeb

Klara, Kammermädchen
Margarete Hamm.

Ein Diener Gerog Rück.
Ort der Handlung: Paris.

Aendecungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung7.30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag, den 13. Angnst
abends 8.15 Uhr.
Zum 6. Male:

Das Brrschliesel.
Original-Volksstück in 4 Akten

von I . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

„ ... Zü. .
Freitag . 13 , August:

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann,

1. Ouvertüre zur
Oper „Fra Diavolo“

D. F. Auber
2. Amina, Aegyptisches

Ständchen P. Lincke3. Cavatine a. der
Oper „Nebucadnezar®

G, Verdi
4. Mitternachts -Polka

F. Waldteufel
5.  Fantasiea. d.

Oper „Die Stumme
von Portiei ® F. Auber

6. El Capitain,
Marsch P. Sousa

Eintritt geg, Brunnen-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ausflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr UgO Äffern:,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Maritana® W. Wallau
2. Entr ’acte und

Quartett aus der
Oper „Martha ® F. Flotow

3. Czardas G-moll
Nr. 3 0 . Michiels

4. Ouvertüre zur
Oper „Raymond “ A. Thomas

5. Fantasie aus der
I Oper „Der

Barbier von
Sevilla® 0 . Rossini

6. Oberbayerischer
Ländler für zwei
Violinen 0 . Paepke

Herren Konzert¬
meister F . Kaufmann
und W. Sadony

7. Ouvertüre zur
Operette „Der
Bettelstudent “ C. Millöcker

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

Deutscher
Klassiker -Abend,

1. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio “ L . v. Beethoven

2. Largo , Fis-dur Jos, Haydn
3. Ouvertüre zu

Egmont L. v. Beethoven
4. Larghetto aus dem

Klarinetten -Quintett
W. A. Mozart

5. Symphonie Nr . 2,
D -dur L. v. Beethoven

I. Adagio molto, —
Allegro con brio

II . Larghetto
III . Scherzo-Allegro
IV . Finale, Allegro molto.

Städt. Kurverwaltung.

SKALA

Gelände direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal Milifar-Konzerfe . ::
Illumination Leuchffonfäne.

Festliche Veranstaltungen.
Grosser Vnnnsporli mir viele«Ireiooee.

Geöffnet von 8 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u Samstags 50 Pfg . ; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und I Mk,

Täglich im Haupt - Restaurant:
Humoristische Familienabende der bekannten „Ham¬

burger Sänger “.

Donnerstag , 12. Aug. : nachmittags 4'/, Uhr : Ballontaufe,
5 Uhr : Auffahrt des Riesenballons „C a r o I u s“, 1400 cbm.
Massenaufflug von Brieftauben . Abends 8 Uhr - Grosse
Sport ;Veranstaltung , arrangiert vom Athl'etik;Sport;
Klub „Athtetia “. Stemm; u. Musterriegen . — Marmorgruppen.
—Griechisch-römische Ringkämpfe . — Ball im Haupt;
restaurant , aufgehobenes Abonnement.

Eintrittspreis am ganzen Tag Mk. 1.—, Kinder 50 Pfg.
Freitag 13. Aug. ; I 8 Uhr abends Grosses Militär-
Samstag , 14. Aug. : \ Konzert , unter Mitwirkung der

Brothers Darlington , Musikvirtuosen auf dem Marineba-
phon und der Glockenorgel.

Vom 8. —12. August:
Dekorationspflanzen -Ausstellung.

NB. Sämtliche Veranstaltungen finden nur bei gün¬
stiger Witterung statt . 18815

Freitag , den 13. August
während der -Motorbootwettfahrt von 2 Uhr ab:

Grosses Milifärkonzerf
der Kgl. Unteroffizierschule unter der Leitung des Herrn Ober;

Musikmeisters Zwirnemann.
Diner von 12 Uhr ab.

Z. 28)
Hochachtend

Fi*. Fahlbusch.
Bien eröffnet!

Hotel und Restaurant
„Zur goldenen Kugel"

(Inh .: Uran Haarstick Wwe .),
Wiesbaden , Saalgasse 34 , vis -ä-vis dem Kochbrunnen.

Im Zentrum der Stadt gelegen.

Eleosnl Bingeridilele Zinmierv.21 on.eiofihl.reidil.rrithldi.
Mittagstisch von 70 Pfg. an.
Bester Anschluss mit den elektrischen Bahnen
nach allen Richtungen und den Bahnhöfen.

Guto Küche. Fernspr.3954. Zivile Preise.
Vorzügliche Weine , Bier nnd Kaffee . (19305

:ip von
Barb. D’Erry
die berühmte amerik . Tänzerin
und das übrige anerkannt gross-

artige Programm.
Anfang 8 Uhr. 18822

Sonntag , den 15. Angnst 1909:

iliimlifcM
auf dem Gelände der Schützengesellschaft„Unter den Eichen".

Nachmittags3 Uhr: Beginn des Wetturnens.
Abends7 Uhr: Verkündigung der Sieger.

Während des Turnens Konzert . Nach dem Turnen
Spiele nnd Tanzdelnstignng.

Wir laden die Freunde unserer Sache zu zahlreichem
Besuche ergebenst ein. igggz

Der Gauturnrat.

Glashütten i. T.,
für Erholungsbedürftige.2 Minu¬
ten vom Taimenwalde. Möblierte
Zimmer mit u. ohne Pension zu
vermieten. Näheres bei [9728

Adolf Iliel , daselbst.

8rackru. Gehröcke
z. verleihenb. Riegler, Herren¬
schneider. Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald. 18968

Stenographie-Schule.
(Staatlich genehmigt).

Eröffnung der Kurse(Stenographie
und Maschinenschreiben) : 17. Angnst,
abends8 Uhr, in der Gewerbeschule.
^ Anmeldungen bei dem Leiter der

. . .. , —, - — . schule, LehrerH, Pank, Philippsberg^
straße 16, sowie bei Begum des Unterrichts. (5185

Das Kuratorium der Stenographieschnle.

Grosser SchuhverkaufI
Gut. Heugasse 22, 1. Et. Billig.

[»

Ken eröffnet!

Anzeigen.

Zwang§versteigeriiii,
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in ,

legene, im Grundbuche von Schierstein, Band 44 Bla" i ^ >!
Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes ans a. :
der Eheleute Lackierer August Schäfer und Elise aeb » ^
in Schierstein als Miteigentümer, je zur Hälfte9
Grundstücks: Kartenblatt 27 Parzelle 433/173 3BofinBm,” 8etra lsi
raum, Thiele's Privatstraße8, 94 gm groß, 360 Mark K,?- :
nutzungswert, am 26. August 1808 , nachmittaas
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu S ^ i-^ '
steigert werden. c',c nt

Der Bersteigerungsvermerkist am 22. Juni 1903 in
buch emgetragen. m

Wiesbaden, den 25. Juni 1909.

_ _ Königliches Amtsgericht|

Zwailgrversteigerm?
Freitag, den 13. ds. Ms ., 2.15 nachmî '

versteigere ich ßelenenffrafje5 öffentlichm
bietend gegen sofortige Barzahlung: f

2 Teckel, 1 weißen Spitz, die Ladenem
tnng eines Blumengeschäftes und die eit
Schuhwarengeschäftes, ferner 80 paar Dam
stiefel, 1 Klavier, 1 Nähmaschine, 1 R
und sonstige Möbelstücke. %

Glose , Gerichtsvollzieher fit.g
Albrechtstratze 38 , I.

Bekanntmachung.
Freitag , den 13. August , mittags' 12 Uhr, raMtfJim Hause Helenenstraste 24 : 1 1
1 Nähmaschine, 1 Sofa, 1 Tischu. a. m.

offentlicy meistbietend gegen Barzahlung.
_ Unscheid H.-G.-Bollziehcr, Werder str.8II,

Bekanntmachung
Für den Ban der Wasserleitung von Norde

stadt sollen die Erd -nnd Rohrvcrlcgnngsarbeit
sowie die Ausführung der Hansanschlii
öffentlich vergeben werden. H

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen am
dem Bureau des Bauoberleitendcn Dipl -Ina . i
Modei * zu Wiesbaden , Luiscnstratze 2411M
Auch können erstcre gegen Porto- und bestellgeldfreie
sendung von 3 Mark von dortsclbst bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift
Mission auf Wasserleitung« bis zu dem am

Montag , den 23. Angnst d. I ..
4 Uhr nachmittags

angesetzten Eröffnungstermin an das Bürgermeisteramt
zureichen.

Nordenstadt,  den 9. August 1909.
Der Bürgermeister:

19304) (gez.) Schleicher.

Bekanntmachung
An die Zahlung der I . Hälfte der

evang. Kirchensteuer
wird mit dem Bemerken erinnert, daß am 16. August
Mahnverfahren beginnt. 193

Wiesbaden , 10. August 1909.
_ Evang Kirchenkaffe, Luijenstr. 32

Verpachtung eines Weinkellers.
Der Weinkeller unter deni Hause Steingasse Nr. 9 soll i"1"

1. Oktober 1909 an auf längere Jahre wiederum neu Detrwerden.
Reflektanten wollen ihre Offerte bis zum 1. September

verschlossen unter der Aufschrift„Kellerpacht" an uns einreichcir
Wiesbaden, den 10. August 1909. i9j-

Der Vorstand der evang. Kirchengemein-e:
Bickel.

JAVOL
Die besle Hille bei
Kopfschuppen—
Haarausfall ""

lEkbMerl
ÜsthassBcih..**

Kopfschuppen
sind die Haupt¬
ursache des
Haarausfalls.
Selbst unter
80hwierigen
Umstünden hat I
«loh JAVOL
zuverlässig
bewährt!

IBm I
[Befiel
I 6tw*h |IHaarei

F. ll!

Von der Reise zurück-
Dr. Wilh. Koch.

»
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